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Eine Stadt im 
Vier-Viertel-Takt

Villach wächst!  Vier Groß- 
projekte im Innenstadtbereich 
zeigen, wie kluger, neuer Wohn-  
und Lebensraum entsteht.

„Markt-Viertel“: auf dem  
Kaiser-Josef-Platz

„Max Palais“: Bahnhof-
straße, Bahnhofsplatz

„Nikolai Quartier“: zwi-
schen LKH und Brauerei

„Westbahnhof-Viertel“:  
entlang der Italiener Straße

:stadtzeitung
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03 30. März 2023

: INHALT

Viel los in der Stadt 8
Ostermarkt, Blumenmarkt und ein 
süßes Schokoladenfest sind die 
nächsten Höhepunkte in der 
Villacher Innenstadt . 

Wieder Mehrwert-Bonus 9
Regionale Wirtschaft stärken: 
Villach vergütet die Treue zu den 
heimischen Betrieben auch heuer 
wieder mit dem Mehrwert-Bonus.   

Grüne Achse wächst  12
Für ein gutes Innenstadt-Klima: Der 
allererste Baum auf dem Villacher 
Hauptplatz ist im Schwammstadt-
prinzip gepflanzt, weitere folgen.

Rat voll junger Ideen  15
Die Villacher Jugendlichen haben 17 
Mädchen und Burschen gewählt, die 
sich für ihre Anliegen in der Stadt 
stark machen wollen. 

Augenauf! stellt sich um 18
Nur eine kleine technische 
Nachjustierung am Smartphone ist 
für die Modernisierung der „Augen 
auf! Villach“-Plattform nötig.  
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VORREITER. Im März traf sich eine Delegation aus Villach, darunter Bür-
germeister Günther Albel und Nachhaltigkeitsreferentin Vizebürgermeisterin 
Sarah Katholnig, in Wien mit Bürgermeister Michael Ludwig und dem Klimadi-
rektor der Stadt, Andreas Januskovecz. Vorrangig will sich Villach mit anderen 
Städten im Bereich der Nachhaltigkeit und Klimaneutralität vernetzen. Mit viel 
Lob im Gepäck kam die Delegation zurück, wird Villach in Wien doch als Vorrei-
ter gesehen. Auch die Idee der Grünen Achse war Gesprächsthema.    

Liebe Villacherinnen  
und Villacher!

: VORWORT

Villach hat sich in den vergan-
genen Jahren zu einer extrem 
beliebten Stadt entwickelt. Be-
lege gefällig? 

* Das große Nachrichtenmagazin „Focus“ 
hat uns zur weltweit zweitbesten Aus-
wandererstadt  für Deutsche erkoren. 
* Im vergangenen Jahr hat der Touris-
musverband Villach erstmals mehr als 
eine Million Nächtigungen geschafft. 
Gratulation an das Touristiker-Team 
um Gerhard Stroitz! 

* Vom 1.1.2022 bis zum 1.1.2023 ist Vil-
lach erstmals um mehr als 1000 Men-
schen gewachsen und ist derzeit Hei-
mat für 65.119 Einwohnerinnen und 
Einwohner. Neben mehr als 50.000 
Österreicherinnen und Österreichern 
sind Deutsche, Kroaten, Menschen aus 
Bosnien und Herzegowina sowie Slo-
wenen jene Bevölkerungsgruppen mit 

mehr als 1000 Mitgliedern. Europäische 
Nachbarn im weiteren Sinne - herzlich 
willkommen in Villach!  
Die große Beliebtheit unserer Stadt 
erfordert ein kluges Mitwachsen der 
Infrastruktur. Neben dem Ausbau des 
Öffentlichen Verkehrs und des Radwe-
genetzes sowie dem Bau neuer Kinder-
gärten ist vor allem Wohnraum wichtig. 
Dieses Bedürfnis mit der Vorgabe zu 
kombinieren, möglichst sparsam mit 
der Ressource Boden umzugehen, ist 
eine große Herausforderung. Wie wir 
sie annehmen? Lesen Sie einen Über-
blick auf den Seiten 6/7.     

Günther Albel  
Bürgermeister der Stadt Villach
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WAS ERWARTET SIE? 

- Holzbauprojekt  
- Fertige Wohnungen zu 

besichtigen 
- Bio-Schwimmteich 
- Tischherd in jeder 

Wohnung als Teil des 
Black-Out-Safe Konzeptes 

- Strom tw. über eigene PV - 
Anlage 

- Wohnungen 48 - 108m²  
- 2in1 Wohnungen - zwei 

Wohneinheiten mit 
separatem Zugang

Besichtichtigungen 
gegen Voranmeldung 
auch am Wochenende 
möglich. 

SIE FINDEN UNS UNTER 
WWW.POECKAU1.COM 

Kurt Strasser 
T +436764756686 
M info@poeckau1.com

HOLZBAU
POECKAU1.COM
WOHNPROJEKT IN PÖCKAU



Großeinsatz für den 
Baum-Methusalem
Villach bemüht sich, jeden einzel-
nen Baum zu retten, weil jedes 
Exemplar wichtig für Klimaschutz 
und Biodiversität ist. Das 300 Jahre 
alte Naturdenkmal, die Linde in der 
Schloßgasse in St. Martin, musste 
aus Sicherheitsgründen in der Krone 
eingekürzt werden. Tiere, die in den 
alten Ästen wohnen - Insekten, Vögel, 
Fledermäuse - übersiedelte die Abtei-
lung Stadtgrün in einer spektakulä-
ren und aufwendigen Aktion mit dem 
alten Holz in den benachbarten Park 
am Dinzlschloss. Dort können sie in 
Ruhe ein neues Lebensumfeld finden.

Morsche Äste der 300 Jahre alten Linde 
in der Schlossgasse wurden professionell 
entfernt, ihre Bewohner mitübersiedelt.   
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Frauenpower für den 
Zentralraum Kärnten+ 
Seit dem Jahr 2020 gibt es den Zen-
tralraum Kärnten+, der aus 69 Ge-
meinden besteht. Die Stadt Villach 
hat derzeit den Vorsitz inne. Doris 
Posch, Absolventin der Betriebswirt-
schaftslehre, wird künftig die Geschi-
cke in der wichtigen vernetzenden 
Organisation lenken und vorantrei-
ben. Die aktuell zu bewältigenden 
Themen sind für die neue Geschäfts-
führerin Digitalisierung, Nachhaltig-
keit, Bildung, Mobilität und Energie, 
aber auch der Fachkräftemangel.

Villacherin „Frau Isa“ 
verschönert Gemeindebau
 Groß in Szene gesetzt hat die gebür-
tige Villacherin „Frau Isa“ eine städ-
tische Wohnhausanlage im sechsten 

Wiener Gemeindebezirk. Isabella 
Toman, wie die Illustratorin und 

Street-Art-Künstlerin mit bürger-
lichem Namen heißt, hat zum 
150. Geburtstag des Wiener 
Wassers ein riesiges Wandge-
mälde in der Bundeshauptstadt 
gestaltet. Gut sichtbar ist es für 
alle, die die Linke Wienzeile 

entlangfahren, denn dort leuch-
ten die einmaligen Figuren und 

Motive schon von weitem. Auch in 
ihrer Heimatstadt Villach hat „Frau 

Isa“, die auch einmal für den Bruno-Gi-
roncoli-Förderpreis nominiert war, ein 

großes und viel beachtetes Mural gestal-
tet: Es ist die Frau auf der Fassade der 
Khevenhüllerschule. 
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Die jüngsten Zahlen der  
„Statistik Austria“ zeigen es  
eindrucksvoll: Villach ist be-
liebt - und wächst überdurch-

schnittlich rasch. Vom 1. Jänner 2021 
bis zum 1. Jänner 2023 konnten 2000 
neue Mitbürgerinnen und Mitbürger 
begrüßt werden. Für dieses Zweijah-
resplus von drei Prozent hat die Stadt 
in den vergangenen Jahrzehnten im 
Schnitt fünf Jahre benötigt! 
„Es hat sich herumgesprochen: In Vil-
lach kann man nicht nur nette Leute, 
wunderbare Natur und die Alpen-Ad-
ria-Lage genießen. Hier gibt es auch 
tolle Jobs“, analysiert Bürgermeister 
Günther Albel das Bevölkerungs-Plus. 

Kluge Infrastruktur 

Umso wichtiger sei es, dieses Wachs-
tum mit Infrastruktur zu begleiten. 
Radwegenetz und Öffentlicher Verkehr 
würden konstant ausgebaut werden. 
Villach errichtet neue Kindergärten - 
und sogar die Kläranlage ist vergrößert 
worden. „Wir wachsen in allen Belan-
gen“, sagt Albel. Dies gelte vor allem für 
Wohnraum. Hier agiert man nach dem 
Grundprinzip, leistbares Wohnen und 
sorgsamen Umgang mit der Ressource 
„Boden“ zu kombinieren.
Daher habe man sich auf die Suche 
nach Flächen gemacht, die zwar be-
reits verbraucht seien, künftig aber 
besser genutzt werden könnten. „Mit 
dieser Verdichtung schaffen wir neuen 
Wohn- und Arbeitsraum und können 
den Grün- und Freizeitanteil sogar ver-
größern“, sagt Albel. Er verweist auf 
vier große Viertel-Projekte, die derzeit/
künftig umgesetzt werden: das „Max-
Palais“, das Markt-Viertel, das West-
bahnhof-Viertel und das Nikolai-Quar-
tier. Die Projektbeschreibungen finden 
Sie auf dieser Doppelseite. [wk]

Mehr Wohnungen, mehr Grünanteil
Fast 20 Jahre lang klaffte in der Bahnhofstraße ein riesiges Loch. Ein 
Investor mit großen Plänen hatte sich finanziell überhoben - nichts 
geschah. Bis Bauunternehmer Gerhard Mosser das Kommando 
übernahm. Er plante das „MaxPalais“ mit über 100 Wohnungen, einem 
Hotel, Kindergarten und Geschäftsflächen. Gesamtinvestition: mehr als 
50 Millionen Euro. In den kommenden Monaten wird das Projekt 
fertiggestellt. Das Besondere: Die Anlage kommt ohne neuen Boden-  
verbrauch aus. Sie wurde auf bestehende Gebäude aufgemauert 
beziehungsweise auf einem ehemaligen Parkplatz errichtet. Da die 
Parkplätze in eine Tiefgarage wanderten, bleibt Platz für Grünflächen, 
die es bisher nicht gegeben hat. Die Anbindung an den Hauptbahnhof 
kann zudem den motorisierten Individualverkehr reduzieren.   

VIERTEL 1
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Eine Stadt im 
Vier-Viertel-Takt
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Moderner Wochenmarkt
Um ein völlig neues Marktangebot zu ermöglichen, hat Villach 
um 4,2 Millionen Euro drei Häuser am Kaiser-Josef-Platz gekauft. 
Hier entstehen ab 2024 das „Quartierhaus Josefsmarkt Villach“ 
und Wohnungen. Derzeit sucht die Stadt per europaweiter 
Ausschreibung Projekt-Partner. Die bisherigen Wochenmärkte 
werden um das Angebot in der Markthalle erweitert, das es an 
fünf Tagen pro Woche geben soll. Geplante Fertigstellung: 2026. 
(Anmerkung: Grafik muss nicht der Endfassung entsprechen)

Wohnen beim Westbahnhof
Auf 2,6 Hektar, die seit Jahrzehnten städtebaulich 
schlecht genutzt werden, entwickeln die ÖBB in 
Zusammenarbeit mit der Stadt ein „Klimaaktiv“- Quar-
tier mit bis zu 380 Wohnungen, davon rund 40 Prozent 
geförderter sozialer Wohnbau. 12.300 Quadratmeter 
stehen für Gewerbe und Handwerk  zur Verfügung. 
700 Tiefgaragenstellplätze ermöglichen viel Grün, das 
zu einem großen Teil öffentlich zugänglich sein wird.

VIERTEL 4

VIERTEL 2

VIERTEL 3
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Große Pläne im Nikolai Quartier
Zwischen der Villacher Brauerei und dem LKH entsteht 
das sogenannte Nikolai Quartier. Hier eruiert die Stadt 
vorab den Bedarf an Wohn- und Geschäftsflächen per 
integriertem Stadtentwicklungskonzept, gefördert vom 
Land Kärnten und dem Bund, und startet einen städte- 
baulichen Wettbewerb. Gemeinsam mit KABEG, Vil- 
lacher Brauerei und privaten Grundstückseigentümern 
sollen auch Arztpraxen und Freizeitflächen entstehen. 



Richtig viel los in 
der Innenstadt
Ostermarkt, Schokoladenfest und der Blumenmarkt sind die 
attraktiven Publikumsmagneten in den kommenden Wochen.

Das vor allem bei Familien be-
liebte Osterprogramm geht 
heuer wieder in der Villacher 
Innenstadt über die Bühne. 

Der Ostermarkt und die Rahmenattrak-
tionen wie Frühlingslandschaft samt 
Kinderzug, Karussell, Trampolin und 
Ponyreiten  beginnen am 30. März. An 
den vielen Ständen kann man wieder 
alles kaufen, was zu einem traditionel-
len Osterfest dazugehört, von der Weih-
korbdecke über den Schinken und die 
Krenwurzen bis zum  süßen Inhalt des 
Osternestes. 

Schokoladenfest

Noch süßer wird es in der Villacher 
Innenstadt, wenn 20 Chocolatiers aus 
Italien ihre Stände aufbauen. Schoko-
laden in den unterschiedlichsten und 
kreativsten Sorten und Kombinationen 
werden die Naschkatzen anlocken. Die 
in vielen Regionen Italiens bekannte 
Veranstaltung Art&Ciocc beschert Vil-

lach ein neues Erlebnis und wird zei-
gen, was alles mit Schokolade möglich 
und machbar ist. Start ist am 12. April, 
kosten und genießen kann man vier 
Tage lang. 

Blumenmarkt

Ende April steht die Innenstadt wie-
der zwei Tage lang im Zeichen des Grü-
nen Daumens. Kräuter, Stauden, Bäum-
chen und vieles mehr: Gärtnerei- und 
Blumenbetriebe aus Villach und der 
Region bringen alles mit auf den Blu-
menmarkt, was der Garten oder die Ter-
rasse zum Blühen bringt und dekoriert.
 
Information: alle Termine

Der Ostermarkt beginnt Donnerstag, 
30. März, und dauert bis Samstag, 8. 
April. Das Schokoladenfest startet am 
Mittwoch, 12. April, und lockt bis Sams-
tag, 16. April. Der Blumenmarkt findet 
dann am Donnerstag, 27. April, und 
Freitag, 28. April, statt. [em] 

: DIE AKTION

Die Osterzeit lockt wieder in die Villacher Innenstadt mit dem traditionellen Markt.  
Es folgen ein köstliches Schokoladenfest und der beliebte Blumenmarkt. 
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Und so funktioniert  
der Mehr-Wert-Frühling

In der ganzen Stadt einkaufen,  
die Rechnung hochladen und  
dann bis zu 25 Prozent als  
Villach-Gutschein kassieren. 

Der Villacher Mehr-Wert-Früh-
ling funktioniert - ähnlich wie die 
Gutscheinaktion im Vorjahr - sehr 
einfach und rasch. Wer zwischen 
Freitag, 31. März, und Samstag, 15. 
April, in einem Geschäft im Stadt-
gebiet einkauft, eine Dienstleistung 
bezahlt oder in der Gastronomie ge-
nießt, wird dafür belohnt. Der Kas-
senbeleg von mindestens 40 Euro 
bis maximal 280 Euro ist die Basis. 
Er wird hochgeladen auf villach.at/
fruehlingsaktion. Nach der Prüfung 
erfolgt ein Zusageschreiben mit 
dem reservierten Gutscheinbetrag. 
Die Gutscheine können ab 24. April 
im Stadtmarketingbüro am Hans-
Gasser-Platz abgeholt werden.      

100.000 Euro Bonus. Der Betrag 
von 100.000 Euro steht für den  
Villacher Mehr-Wert-Frühling bereit. 
Mindestens 10 Euro und maximal 
70 Euro kann man sich mit einer 
Rechnung in Form von Gutscheinen 
holen. Pro Tag gilt pro Person eine 
Rechnung. Sollte der Bonus-Topf vor  
dem 15. April ausgeschöpft sein,  
endet die Aktion automatisch. 
Die Villach-Gutscheine sind dann  
bis 30. Juni 2023 gültig und in allen  
Villacher City-Shops und in der City- 
Gastro einlösbar. 

Nicht jede Rechnung. Achtung: 
Von der Mehr-Wert-Frühlings-Ak-
tion ausgeschlossen sind in der 
Einkaufsphase Rechnungen für 
Wertkarten, Gutscheine, Tabakwa-
ren, Rezeptgebühren bei Apothe-
ken, Ärzte-, Notar- und Steuerbera-
ter-Honorare und Ähnliches sowie 
Rechnungen von Lebensmittelshan-
delsketten, Tankstellen, Baumärk-
ten, Möbelhäusern, Onlinekäufen, 
Jugend gefährdenden Einrichtungen, 
Spielcasinos und Wettbüros. 
villach.at/fruehlingsaktion



Mehr-Wert-Frühling ist wieder da!  
Wer in Villach shoppt, wird belohnt
Einkaufen in Villach ist jetzt noch mehr wert: Zwischen 31. März und 15. April bekommt 
man bis zu 25 Prozent eingereichter Rechnungen in Villach-Gutscheinen rückvergütet. 

Mit dieser Mehr-Wert-Früh-
lings-Aktion macht die 
Stadt Villach den heimi-
schen Einkauf auch heu-

er noch attraktiver: Bis zu 25 Prozent 
einer eingereichten Rechnung können 
sich Kundinnen und Kunden nun 
in Form von Villach-Gutschei-
nen zurückholen! Und zwar 
dann, wenn sie zwischen 31. 
März und 15. April in den Villa-
cher Betrieben im Stadtgebiet (bis 
auf wenige Ausnahmen) einkaufen. 
100.000 Euro fließen dann in Form 
von Villach-Gutscheinen an die Kun-
dinnen und Kunden zurück - und 
damit wieder in die heimischen Un-
ternehmen und in die Sicherung der 
Arbeitsplätze.

Danke und Unterstützung

„Ziel unserer Mehr-Wert-Frühling-Ak-
tion ist einerseits ein kräftiger Impuls 
für die Villacher Wirtschaftstreiben-
den, andererseits ein Danke an die 
Bürgerinnen und Bürger, die auf heimi-
sche Unternehmen setzen und eine Un-
terstützung bei der aktuell sehr hohen 
Teuerung in allen Bereichen“, sagt Bür-
germeister Günther Albel. „Die Infla-
tion ist seit Monaten extrem hoch. Die 
Treue zu Villachs Wirtschaft belohnen 
wir mit dem Mehr-Wert-Frühling.“ Voll 
hinter der Initiative stehen Gewerbe-
referent Stadtrat Christian Pober und 
Stadtrat Erwin Baumann. „Unsere 

Villach Stadtzeitung   9

Villacher Unternehmen zeichnen sich 
durch Qualität, Service und Kunden-
freundlichkeit aus“, sagt Stadtrat Pober. 
„Sie haben sich diese Unter-
stützung , die ein 

wichtiger Impuls gerade jetzt im Früh-
ling ist, wirklich verdient.“ Mit dem 
Einkauf in Villach bzw. dem Bezahlen 
einer heimischen Dienstleistung und 
der Konsumation in der Gastronomie 
sichert man Arbeitsplätze und verklei-
nert den ökologischen Fußabdruck. 

Stadtrat Baumann: „Unsere Branchen-
vielfalt ist attraktiv und der Mehr-Wert-
Frühling eine perfekte Gelegenheit, ei-
nen schönen Bonus zu lukrieren.“  
Die Einkaufsphase umfasst auch die 
Osterzeit und so ein zusätzliches Ge-

schenk für Kundinnen und Kun-
den: Geld, das zu Ostern von Pa-
tinnen und Paten gern geschenkt 
wird, beschert den Mehrwert dazu. 
Wenn es bis 15. April in einem City 
Shop ausgegeben wird, gibt es ein 
25-prozentiges Zuckerl. Der Mehr-
Wert-Frühling läuft in Kooperation 
mit der Wirtschaftskammer. Ob-
mann Bernhard Plasounig: „Schön, 
dass die Stadt Villach die Wirt-

schaft  erneut unterstützt und ein wich-
tiges Zeichen für Regionalität setzt.“ 

Einkaufen, hochladen, kassieren
Wie die Bonus-Aktion funktioniert? 
Einkaufen, hochladen, Bonus kassie-
ren. [em] villach.at/fruehlingsaktion

„Unser Mehr-Wert-Frühling  
ist ein Impuls für die Wirt-

schaft und ein Danke für die 
Kundinnen und Kunden.“

Bürgermeister Günther Albel

Einlösbar bis 30. Juni 2023

Villach handelt GS_2023_V1.indd   1Villach handelt GS_2023_V1.indd   1 13.03.2023   11:24:0713.03.2023   11:24:07

Holen Sie sich bis zu 25% Ihres Einkaufs zurück!

DER MEHR-WERT-
FRÜHLING IST DA!

UND SO FUNKTIONIERT’S:
 In der gesamten Stadt einkaufen
 Rechnung hochladen 
 Villach-Gutscheine abholen

Rechnung einreichen unter villach.at/fruehlingsaktion

Holen Sie sich bis zu 25% Ihres Einkaufs zurück!Holen Sie sich bis zu 25% Ihres Einkaufs zurück!

DER MEHR-WERT-
FRÜHLING IST DA!

villach.at/fruehlingsaktion

#grenzenlosvillach | #grenzenloserfolgreich
© ISTOCK.COM, M. GILLNER.

Einkaufen und Rechnunghochladen von 31. März bis 15. April
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„Bin seit jeher 
Villach-Fan!“

Pierre Bechler (39) ist der neue Geschäftsführer des Villa-
cher Stadtmarketings. Im Interview spricht er über Motiva-
tionen, seine Ideen und Pläne für den Wirtschaftstandort. 

: INTERVIEW

Ab Juni arbeiten Sie als neuer Geschäfts-
führer des Villacher Stadtmarketings. 
Was reizt Sie an dieser neuen Aufgabe?
PIERRE BECHLER: Ich bin gebürtiger 
Münchener und habe den Urlaub schon 

als Kind immer mit den Eltern in Villach 
verbracht. Ich liebe diese Stadt von klein 
auf, habe darum auch hier mein Studium 
an der Fachhochschule Kärnten absol-
viert. Und jetzt bekomme ich die große 
Chance, meine Lieblingsstadt aktiv mit-
zugestalten,  mich  einzubringen. Das ist 
eine sehr reizvolle Aufgabe und ich freue 
mich schon riesig darauf.

Welche Qualifikationen bzw Erfahrun-
gen bringen Sie dafür mit? Welche per-
sönlichen Eigenschaften werden Ihnen 
hier hilfreich sein?
BECHLER: Ich habe zwölf Jahre lang in 
einem großen Medienhaus (Styria, Anm. 
d. Red.) im Marketing und als Assistent 
der Geschäftsführung gearbeitet. Klassi-
sches Marketing, Kundenbindung, auch 
E-Commerce gehörten dazu. Schließlich 
habe ich dort eine Agentur aufgebaut,  
auch PR ist mein Job.  Mein Credo ist und 
war schon immer: Beim Reden kommen 
die Leut‘ z‘samm. Gute Kommunikation 
ist wichtig unter allen am Stadtmarke-
ting Beteiligten: Kaufleute, Gastronomie, 
Aufsichtsrat, Kundinnen und Kunden,  
und die Politik natürlich. Vernetzen ist 
extrem wichtig, in jeder Organisation, 
jeder Stadt, jedem Konzern. Das ist mein 
Geschäft, da kenne ich mich aus. Und 
beherzt und mutig weiterentwickeln ist 
mein Vorhaben. Stillstand ist Rückschritt.

Welche Attribute machen Villach aus Ih-
rer Sicht einzigartig?
BECHLER:  Ich sehe Villach als ganzheit-
lichen Wirtschaftsstandort, nicht als letz-
te Autobahnausfahrt vor Italien. Villach 
wartet mit allem auf: Berg, See, Stadt, Na-
tur, enorm hohe Lebensqualität. Villach 
liegt verkehrstechnisch zudem sowohl 
nah am Meer als auch an Großstädten 
wie München. Kärnten hat nun einmal 
zwei Hauptstädte, das muss man so ak-
zeptieren. Und die jüngste Meldung über 
die erfreulich niedrige Leerstandsquo-
te in der Innenstadt zeigt: Villach muss 
ziemlich viel ziemlich richtig machen.  

Mit welchen Ideen und Projekten möch-
ten Sie heuer starten? 
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nach der Anwendung:

Überwasser-Massage
mit Wellsystem Relax

Emailwerkstrasse 29, 9523 Villach/Landskron, +43 650 7201262,   sugaria .ebner@gmail.com

NEU
Steigerung der Durchblutung
Entspannung der Muskulatur
Linderung von Rücken- und
Gelenkschmerzen
Straffung des Bindegewebes
Stärkung des Immunsystems-15%

Ermäßigung
auf jede Buchung 
im April 2023

Pierre Bechler ist voll motiviert und freut sich schon sehr auf seine neue Herausforde-
rung als Geschäftsführer des Villacher Stadtmarketings. Er startet im Juni.  
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Saisonstart 2023

-10%
auf alle E-Bikes Ossiacher Zeile 73, 9500 Villach | www.baerenbikes.at

• unmittelbares Service im BärenBikes-Shop
• bei Bedarf Ersatz E-Bike
• schnelle & unkomplizierte Hilfe

die Bärenbikes 

mobilitätsgarantie

BärenBikes-Fahrer sind immer mobil!

NeuNeu

BECHLER: Ich denke, dass zu Beginn des 
Sommers bereits viele Themen im Laufen 
sind, das perfekt eingeführte Wohnzim-
mer mit seinen bunten Veranstaltungen 
zum Beispiel. Jetzt gilt es, Bestehendes, 
das Potenzial besitzt, weiterzuentwi-
ckeln, aber auch Neues aufzusetzen. 

Wie sehen Ihre mittelfristigen Pläne für 
das Stadtmarketing aus? 
BECHLER: Der Josefsmarkt etwa wird 
eine spannende Bereicherung für die In-
nenstadt und das urbane Wohnen. Märk-
te sind Herzstücke einer Stadt. Villach 
lebt Nachhaltigkeit sehr glaubwürdig und 
ist die Stadt der kurzen Wege. Das wird 
künftig viele junge Menschen zum Woh-
nen in die Innenstadt  ziehen, die natür-
lich auch Homeoffice machen. Ich halte 
die Einbeziehung der Nachbargemeinden 
für wichtig. Mit dem Tourismus enger zu 
kooperieren, schwebt mir vor, aber auch  
Institutionen wie Technologiepark und 
Fachhochschule noch stärker an die In-
nenstadt zu binden. Villach lebt Kultur 
und Brauchtum und wird mit dem Kor- 
almtunnel noch stärker vom gesamten 
Zentralraum proftieren. 

Wo in Villach ist Ihr ganz persönlicher 
Lieblingsort?
BECHLER: Es ist definitiv die Innenstadt,  
ich lebe hier auch sehr gern mittendrin. 
Ich kann ohne Auto richtig  viel erledigen 
und erleben, beruflich und in der Freizeit. 
Sogar zum Skifahren braucht man hier 
kein eigenes Fahrzeug. Auch der Natur-
park ist bequem erreichbar. Wenn es um 
kulturelle und gesellschaftliche  Ereignis-
se geht, ist man als Innenstadtbewohner 
sowieso am besten dran. Ich bin überall 
gern, wo ich Menschen treffe. [em]  

GEMEINDERAT. Die nächste Sitzung des Villacher Ge-
meinderates findet am Freitag, 28. April 2023, ab 15 Uhr 
im Bambergsaal statt. Live-Stream: villach.at/gr-live

AMTSTAFEL UND OFFENE STELLEN. Mit einem Klick 
bestens informiert: Auf der Website villach.at/amtstafel 
findet man aktuelle Änderungen des Flächenwidmungspla-
nes; Bebauungsplanänderungen; Kundmachungen; Anbe-
raumungen; Ausschreibungen; Tierfunde. Offene Stellen: 
villach.at/karriere sowie in der Kleinen Zeitung und Kärnt-
ner Krone sowie in der Kärntner Landeszeitung.

IN KÜRZE

OSTER-
JAUSENPLATTE

Garniert & Servierfertig

Bitten um rechtzeitige
Vorbestellung!

AUS UNSERER HOLZSELCH:
• Beinschinken ausgelöst • Selchroller vom Karree oder Schopf
• Teilsames • Wacholderschinken • Osterkrainer 
• Zunge vom Rind, Kalb oder Schwein

UNSER TIPP:
• Schinken im Brotteig
• Krainer im Brotteig
• Wurst- & Speckwaren
• Heimisches Milchlamm sowie Frischfleisch
• Gefärbte Eier, Eierkren, Krenwurze, Reindling, Holzofenbrot

Eisenhammerweg 62, Untere Fellach, Tel.: 04242 / 55 202
Dienstag - Freitag: 8 bis 15 Uhr, Samstag 8 bis 13 Uhr

Frohes Osterfest wünscht 
Familie Hartl & Team!

... vom Fleischermeister aus eigener Erzeugung!Fl i h i i E !
OSTERSPEZIALITÄTEN

www.fleischerei-hartl.at



Meilenstein für 
grüne Innenstadt
Historischer Moment für Villach: Auf dem Hauptplatz wur-
de der erste Baum im Schwammstadtprinzip eingepflanzt.  

Auf dem Villacher Hauptplatz 
steht seit Mitte März der aller-
erste Baum überhaupt, neun 
weitere werden folgen. Das 

innovative Schwammstadtprinzip hat 
dies möglich gemacht. Die Baustelle 
mitten auf dem Hauptplatz hat im März 
für Aufsehen gesorgt: Die Abteilungen 
Tiefbau und Stadtgrün trafen Vorberei-
tungen für den allerersten fixen Baum 
der Grünen Achse auf dem zentrals-
ten Platz der Stadt. Nach aufwendigen 
Vorbereitungsarbeiten wurde die acht 
Meter hohe Scharlach-Eiche mit einem 
Stammumfang von 60 Zentimetern of-
fiziell mit einem Kran in ihr neues 
„Wohnzimmer“ befördert.
„Das ist tatsächlich ein historischer Tag 
für Villach“, freut sich Bürgermeister 
Günther Albel. „Bäume sind das al-
lerbeste Mittel gegen die Hitze in der 
Stadt.“ Nachhaltigkeitsreferentin Vi-
zebürgermeisterin Sarah Katholnig: 

„Bisher sorgten wir mit der Wanderal-
lee für ein angenehmeres Klima in der 
Innenstadt. Der erste fixe Baum macht 
den Beginn der echten Grünen Achse 
und ist seit Bestehen der Stadt der erste 
Baum auf dem Hauptplatz.“ 

Fernwärme wird parallel zu den 
Bäumen gleich eingebaut

Weil die Klimapionierstadt Villach in 
allen Bereichen besonderen Wert auf 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz legt, 
läuft das Projekt Fernwärme für die 
Hauptplatz-Häuser parallel zur Entste-
hung der Grünen Achse mit. Baustadt-
rat Harald Sobe: „Wir versuchen, die 
Baustellen optimal zu bündeln, um  Sy-
nergieeffekte in der Errichtungsphase 
zu nutzen.“ 
Für die Bäume, die der Premieren-Eiche 
folgen, hat die Nachhaltigkeitsreferentin 
Sponsoren gefunden, denen ein Grünes 
Villach ebenfalls am Herzen liegt. Ver-
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Gratis Energieberatung 
startet: online reservieren
Welche Energieform sich für wel-
chen Haushalt eignet, wie man zu 
aktuellen Förderungen kommt und 
alle übrigen Fragen rund um das 
wichtige Thema klärt AEE-Energie-
beraterin Edith Jäger wieder mit den 
Bürgerinnen und Bürgern. Die kos-
tenlose Energieberatung der Stadt 
Villach im Rathaus ist online buch-
bar, findet alle zwei Wochen jeweils 
dienstags von 17 bis 19 Uhr statt 
und startet am 11. April. Reservieren 
kann man sich den Termin bereits 
auf villach.at/energieberatung. Die 
Beratung selbst findet im Raum 119, 
1. Stock, Eingang 1 statt.  

ASZ sammelt wertvolle 
Agrarfolien kostenlos
Wenn die Tierfutter-Vorräte für den 
Winter langsam zu Ende gehen, 
verschwinden die riesigen Siloballen 
von den Feldern. Unmengen an 
wertvollen Kunststofffolien fallen an  
und müssen von den Landwirtinnen 
und Landwirten entsorgt werden. Im 
Altstoffsammelzentrum in der 
Drauwinkelstraße können die 
Villacher Bäuerinnen und Bauern die 
Agrarfolien jetzt kostenlos abgeben. 
„Wir sehen dies als wichtigen Beitrag 
zu noch mehr Nachhaltigkeit in der 
Abfallwirtschaft und in der 
Landwirtschaft“, sagt ASZ-Referen-
tin Vizebürgermeisterin Sarah 
Katholnig. „Wir nehmen die Folien 
kostenlos entgegen, sie müssen nur 
trocken und besenrein sein.“

ASZ ist wieder mit ReUse 
und Gelbem Sack on Tour
Die Tournee des Altstoffsammelzent-
rums mit seinem gelben Container 
durch die Villacher Stadtteile war 
bereits im Vorjahr ein großer Erfolg. 
Jetzt lädt das ASZ am 14. und 15. 
April  wider zu einem externen 
Infotag ein. Der Container wird zwei 
Tage lang vor der Toghether City in 
der Drauparkstraße stehen. Das 
ReUse-Projekt und der Gelbe Sack, 
der jetzt bekanntlich noch viel mehr 
als Plastikflaschen schluckt, stehen 
im Mittelpunkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukom-
men und sich über moderne 
Abfallwirtschaft zu erkundigen.
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#villachgrenzenlosnachhaltig: Bürgermeister Günther Albel, Nachhaltigkeitsreferentin Vizebürgermeisterin Sarah Katholnig und 
Baureferent Stadtrat Harald Sobe mit den Baumpaten Christoph Hofer (Papyrus), Matthias Felsberger (Infineon), Andreas Wedenig 
(Neukauf), Adolf Melcher (Kelag Energie&Wärme GmbH), August de Roode und Gert Moser (Wiener Immobilien) sowie Josef Willroi-
der (Willroider GmbH) vor dem historischen allerersten Baum auf dem Villacher Hauptplatz.  
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treter bedeutender Villacher Firmen 
-   Josef Willroider (Willroider GmbH), 
Christoph Hofer (Papyrus), Matthias 
Felsberger (Infineon), Andreas Wedenig 
(Neukauf), Adolf Melcher (Kelag Energie 
und Wärme GmbH) und August de Roo-
de (Wiener Immobilien) nahmen an der 
Baumsetzung teil. Saubermacher-Chef 
Hans Roth zählt ebenfalls zu den Baum-
paten. Die Überzeugung aller: „Klima-
schutz geht nur gemeinsam!“ Ihre Bäu-
me werden die Grüne Achse nach Norden 
und Süden verlängern.
Die Baumpaten setzen auch in ihren Un-
ternehmen auf Nachhaltigkeit. „In den 
vergangenen Jahren hat der Villacher 
Hauptplatz durch geschickte Maßnah-
men wie Schanigärten und die Wohn-
zimmerdeko einen guten Aufschwung 
erfahren. Für die attraktive Weiterent-
wicklung ist die Ergänzung um ökolo-
gisch relevante Maßnahmen, wie Fern-
wärme und Grüninseln, ein wichtiges 
Element“, sagt August de Roode. Josef 
Willroider ist sich sicher: „Schon ein ein-
ziger Baum verbessert das Kleinklima in 

seiner Umgebung, verringert das Aufhei-
zen und erhöht die Luftfeuchtigkeit auf 
natürliche Weise.“ Abfallwirtschafts-Pi-
onier und Saubermacher-Gründer Hans 
Roth bekennt: „Ich übernehme von Her-
zen gern die Baumpatenschaft für ein 
Grünes Villach. Der Grundgedanke der 
Nachhaltigkeit verbindet Saubermacher 
mit der Stadt Villach seit vielen Jahren 
in einer tollen Partnerschaft.“ 

Engagierte Sponsoren überzeugt 
von Villachs Grüner Achse 

Kelag-Manager Manfred Freytag, für 
die Fernwäre zuständig, sagt: „So wie es 
ein Miteinander der Menschen braucht, 
braucht es auch ein Miteinander von 
Mensch und Natur. Dieser Baum soll 
Symbol dafür sein, dass wir Verantwor-
tung übernommen haben, einen Weg zu 
gehen, der Villach im Einklang mit der 
Natur mit Wärme & Energie versorgt.“ 
Auch Infineon sponsort einen der Bäume. 
Oliver Heinrich, Finanzvorstand: „Unser 
Unternehmen steht für Dekarbonisie-
rung und Digitalisierung, mit unseren 

Produkten tragen wir zu einer nachhal-
tigen Zukunft bei. Wir setzen uns für 
umweltfreundliche Initiativen ein. Daher 
stehen wir gerne als einer der Paten zur 
Verfügung.“ Martin Steinwender von Pa-
pyrus: „Wir schenken Rohstoffen ein viel-
faches Leben, binden CO2 und  schützen 
unser Klima.“ Neukauf-Manager Stefan 
Rutter bezahlt zwei Patenbäume: „Mit 
großer Begeisterung unterstützen wir 
das Projekt Grüne Achse. Die Bäume 
werden einen wesentlichen Beitrag zur 
Verbesserung des Stadtklimas leisten 
und Villachs schöne Innenstadt noch 
attraktiver machen. Das Verweilen im 
Zentrum wird insbesondere im Sommer 
durch den Schatten der Bäume viel ange-
nehmer. Gratulation an die Stadt Villach! 
Dieses zukunftsweisende Grünprojekt 
wird vorbildhaft umgesetzt.“ 
In einer Abstimmung verständigten 
sich die Hauptplatz-Unternehmer- und 
Anrainerschaft, dass die Baustelle im 
Frühjahr 2024 und 2025 fortgesetzt wird, 
weil  Grabungsarbeiten im Herbst wirt-
schaftlich  nicht akzeptabel wären. [em]   
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Villach hat jetzt einen 
neuen Radbeauftragten
Andreas Zobl engagiert sich seit vielen Jahren im Bereich 
des Radverkehrs und folgt als neuer Radbeauftragter Ron-
ald Messics nach, der hier Pionierarbeit geleistet hat. 

Die Stadt Villach hat ab sofort 
einen neuen Radbeauftrag-
ten. Andreas Zobl ist gebür-
tiger Tiroler, hat mehrere 

Jahre in Graz gelebt und ist vor mehr 
als zwei Jahren nach Villach gezogen. 
In Graz hat Zobl den „Verein zur För-
derung von Lastenrädern“ gegründet 
und unter anderem mit der TU Wien 
Forschungsprojekte rund um das Rad-
fahren im urbanen Raum durchgeführt. 
Das Radfahren liegt Andreas Zobl also 
im Blut. „Villach möchte zur radfreund-
lichsten Stadt Kärntens werden und ist 
sicher bereits auf einem guten Weg“, 
sagt Zobl. „Dennoch gibt es auch viel 
Potenzial, um die Radfreundlichkeit 
noch weiter auszubauen.“ Zobl sieht 
sich als Schnittstelle zwischen den ein-
zelnen Interessensgruppen in Villach, 
also Behörden, Politik, Unternehmen 
sowie natürlich den Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmern. 
„Eines meiner Ziele als Radbeauftrag-
ter ist es, möglichst vielen Bürgerinnen 
und Bürgern den Umstieg auf das Rad 
schmackhaft zu machen. Mehr Räder 

bedeuten weniger Emissionen, weniger 
benötigte Parkplätze und für die Rad-
lerinnen und Radler erhöhtes körper-
liches und psychisches Wohlbefinden.“ 

Dank an Vorgänger  
Andreas Zobl folgt in seiner Funktion 
auf Ronald Messics, der Villachs ers-
ter Radbeauftragter war und sozusagen 
Pionierarbeit geleistet hat. „Wir bedan-
ken uns bei Ronald Messics für seine 
wertvolle Arbeit und wünschen ihm 
alles Gute für den Ruhestand“, sagen 
Bürgermeister Günther Albel und Mo-
bilitätsreferent Stadtrat Gerald Dober-
nig. „Wir freuen uns, mit Herrn Zobl 
einen so erfahrenen und engagierten 
Nachfolger für diese Schlüsseltätigkeit 
gewinnen zu können.“ [tk]

Räder ersteigern für den 
guten Zweck am 31. März

Charity-Aktion kommt in diesem 
Jahr „Contraste“ zugute. 

: RADAUFTAKT

Es ist schon lieb gewonnene Tra-
dition, dass die Stadt Villach mit 
Ende März in die neue Radlsaison 
startet. In diesem Jahr erfolgt der 
Startschuss am Freitag, 31. März, 
ab 12.30 Uhr auf dem Unteren Kir-
chenplatz. Dort können sich alle 
Interessierten über die möglichen 
Raderlebnisse in der Region Villach 
informieren. Zudem kann man sich 
auch für den guten Zweck engagie-
ren: 30 gebrauchte Fahrräder aus 
dem Fundlager der Stadt Villach 
werden im Rahmen einer Chari-
ty-Aktion versteigert. Der Erlös der 
Versteigerung kommt in diesem Jahr 
der Contraste Kinder und Wohnge-
meinschaften GmbH zugute. Das 
Team in Warmbad-Villach kümmert 
sich um Kinder und Jugendliche 
zwischen 6 und 16 Jahren und wird 
mit dem Erlös in den Sommerferi-
en einen schönen Ausflug mit den  
Schützlingen machen. 
Für die Radlerinnen und Radler in 
Villach wird sich übrigens auch bau-
lich heuer einiges tun. So gestal-
tet die Stadt die Kreuzung in der 
Italiener Straße neu und baut den 
Radweg im Tschinowitscher Weg 
aus. Zudem wird es im gesamten 
Stadtgebiet weitere Fahrradabstell- 
anlagen geben, außerdem werden 
bestehende Anlagen erweitert. 
Ebenso werden bestehende Geh- 
und Radwege bei Bedarf saniert. 

Am 31. März startet Villlach wieder in 
die Radlsaison. 
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Von links: Bürgermeister Günther Albel, der neue Radbeauftragte Andreas Zobl 
und Mobilitätsreferent Gerald Dobernig. 

Der Radbeauftragte ist Schnittstel-
le zwischen Politik, Bürgerinnen und 
Bürgern, dem Gewerbe und der Ver-
waltung. Sie haben Anregungen? Bitte 
gerne: radbeauftragter@villach.at

: INFO
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Jugendrat gestaltet  
die Zukunft der Stadt
17 junge Mandatarinnen und Mandatare werden bis zum 
Jahr 2025 die Zukunft in ihrer Stadt aktiv mitgestalten. 

E ine Woche lang konnten Ju-
gendliche ihre Vertretung für 
die kommenden zwei Jahre 
wählen. Die Rede ist vom Villa-

cher Jugendrat, der seit mittlerweile 26 
Jahren ein etabliertes und erfolgreiches 
Mitbestimmungsmodell in der Stadt ist. 
„Wir bieten jungen Menschen die Mög-
lichkeit, ihren unmittelbaren Lebens-
raum aktiv mitzugestalten. So wird Vil-
lach jugendfreundlicher und die Jugend 
lernt, Verantwortung zu übernehmen“, 
sagt Jugendreferentin  Vizebürgermeis-
terin Gerda Sandriesser. 

1046 abgegebene Stimmen 
Insgesamt wurden Anfang März in Vil-
lachs Schulen und im Jugendzentrum 
1046 Stimmen abgegeben, davon wa-
ren neun Stimmen ungültig. Alle 17 
nun gewählten Jugendrätinnen und 
Jugendräte sind ungeachtet ihrer er-
zielten Wahlstimmen gleichberechtigte 

Mitglieder des neuen Jugendrates. Sie 
haben unter anderem Rederecht im Ge-
meinderat und können Ideen und Wün-
sche in Ausschüssen einbringen. Die 
Funktionsperiode dauert bis 2025. „Ich 
danke allen Jugendlichen, die sich für 
diese Wahl aufstellen haben lassen und 
gratuliere den gewählten Jungmandata-
rinnen und –mandataren, die nun auf-
gefordert sind, ihre Bedürfnisse und 
Wünsche zu formulieren. Wir werden 
daraus gemeinsam ein Angebot entwi-
ckeln und unser Villach nach ihren Ide-
en formen“, sagt Vizebürgermeisterin 
Sandriesser. Die gewählten Mitglieder 
des Jugendrates sind: Laila Akty, Sou-
fiane Akty, Lisa Bacher, Shoaib Bas-
hir, Nazir Chamajew, Gordan Čubrilo, 
Eva-Maria Egger, Martin Georgiev, Tim-
na Graschl, Alija Hodžic, Allen Kadić, 
Paul Kofler, Luka Maghradze, Arijana 
Malkoč, Lorenz Meschik, Franziska 
Müller und Almedin Velić. [ds]

: JUZ AKTUELL

Volles Programm und 
lange Sommerabende 

Mehr Freizeitspaß für Villachs Ju-
gend wird ab April im JUZ dank län-
gerer Öffnungszeiten möglich sein. 
Es hat dann immer Dienstag bis Frei-
tag zwei Stunden länger, also bis 20 
Uhr offen, damit laue Sommeraben-
de besser genossen werden können. 
Der Treffpunkt in der Gerbergasse 
hat viel zu bieten: Spontane Karao-
kepartys und Bandauftritte, lässige 
Grillabende und Klassiker wie Bil-
lard und Playstation. „Die Angebote 
richten sich nach den Wünschen der 
Jugend, also können sie einfach vor-
beikommen und ihre Freizeit im JUZ 
selber mitgestalten“, sagt Jugendre-
ferentin Gerda Sandriesser. 

NEUE KURSE. Beim Angebot im 
JUZ gibt es einige Neuerungen, fol-
gende kostenlose Aktivitäten stehen 
bereits fest:  
•Für Mädchen ab 10: Stark, selbst-
bewusst & (selbst)sicher 
Die Profis von „Schools of KungFu“ 
zeigen Techniken gegen Übergriffe.
20. und 27. April, 17 bis 19 Uhr.  
• Girl’s Bike Repair 
Ein Workshop mit Profis, wie man 
sein Rad selber repariert. 
5. April, 14 bis 18 Uhr. 
• Pimp my stories
Videos machen, Insta-Stories oder 
Snapchat - hier gibt es Tipps! 
4., 11., 18. und 25. April, ab 15 Uhr
• Theaterwerkstatt 
5. und 19. April, 17 bis 19 Uhr.
• Radiowerkstatt 
6. und 20. April, 17 bis 19 Uhr
Anmeldung für alle Kurse immer 
über jugend@villach.at oder direkt 
im Jugendzentrum, Gerbergasse.
Neue Öffnungszeiten:  
DI bis FR, 13 bis 20 Uhr

Neues Programm im Jugendzentrum.
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Bei der Wahlparty am 11. März wurde das Wahlergebnis bekannt gegeben, jetzt treffen 
sich die neuen 17 Jugendrätinnen und Jugendräte bereits zu Arbeitssitzungen.
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Villach setzt auch in der 
Technik auf Frauenpower
Kläranlagen-Management, Energiekoordination und die Baudirektion sind nur einige 
anspruchsvolle Technik-Jobs, in denen die Stadt Villach auf starke Frauen setzt.      

Es ist nicht neu, dass die Stadt 
Villach mit überholten Kli-
schees aufräumt und sich seit 
Jahren mit Erfolg bemüht, den 

Frauenanteil im Magistrat zu pushen. 
Und zwar nicht nur bei Jobs, in denen 
Frauen nach tradiertem Rollenbild ar-
beiten. Bürgermeister Günther Albel: 
„Wir wollen Frauen auch technische Be-
reiche schmackhaft machen. Und dies 
gelingt uns auch seit geraumer  Zeit 

sehr gut. Wir haben höchstqualifiziert 
ausgebildete Technikerinnen im Magis-
trat, die mit Engagement, Professiona-
lität, Können und Begeisterung unsere 
Teams verstärken. Villach bietet Frauen 
gleiche Chancen und möchte sie ermu-
tigen, noch stärker die zukunftsträchti-
gen Technikbereiche zu erobern.“  

Expertin für Energiethemen

Seit zehn Jahren an der Spitze der Ener-
giekoordination werkt Ursula Lackner. 
Ausgebildet in Umweltsystem- und Be-
triebswissenschaften leitet sie die Stab-
stelle für Nachhaltigkeit und Energie, 
ist Verbindungsachse zwischen Technik, 
Innovation und Betriebswirtschaft und 
optimiert Energiestrategien der Stadt. 
„Klimaneutralität in der nachhaltigen 
Stadtentwicklung und die Energie-
raumplanung sind spezielle Heraus-

forderungen“, sagt Lackner. Sie sitzt 
dem Energie-Fachausschuss des Städ-
tebundes vor und bildet die Achse in 
das Klimaschutzministerium. „Fachli-
che Vernetzung ist unerlässlich.“ Was 
die Faszination an ihrem technischen, 
hochkomplexen Job ausmacht? „Die 
Möglichkeit, Villach nachhaltig und 
klimaneutral mitgestalten zu dürfen 
und interdisziplinäre Fragen und in-
novative Ansätze konkret umzusetzen.“   

Nicht vor Technik zurückschrecken

Judith Bruckner-Moritsch hat Archi-
tektur studiert, langjährige Erfahrung 
in Architekturbüros und im Baupro-
jektmanagement der Bundesimmobi-
liengesellschaft  gesammelt. Seit 2019 
wirkt sie als stellvertretende Baudirek-
torin, unterstützt in allen Agenden der 
Baudirektion und ist stellvertretende 

Personalreferent Bürgermeister Günther Albel und Magistratsdirektor Christoph Herzeg mit etlichen 
„Technikerinnen“: (vorne links beginnend) Gerda Steiner, Birgit Kuhn-Veratschnig, Stefanie Klein-
dienst, Laura Neumann, Karin Kugi. Zweite Reihe von links: Corinna Schmölzer, Ursula Lackner und 
Judith Bruckner-Moritsch. 

LUST, BEI DER STADT ZU 

ARBEITEN?

Alle Infos zu derzeit  

offenen Stellen und  

Online-Bewerbungs- 

möglichkeiten unter:

villach.at/karriere

Stv. Stadtgrün-Leiterin Karin Kugi
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Recht und Technik: Sandra Anton

Gleichbehandlungsbeauftragte. „Die 
Projektleitung großer Bauvorhaben ge-
hört zu meinen Aufgaben“, sagt Bruck-
ner-Moritsch. Auch im Vergabewesen, 
bei Architekturwettbewerben und Ange-
botsöffnungen setzt man auf ihre Profes-
sionalität. „Die Vielseitigkeit in meinem 
Job macht die Attraktivität aus“, sagt sie. 
„Eine Stadt mitgestalten zu dürfen, ist 
sehr erfüllend.“ Ihre Botschaft für Mäd-
chen: „Schreckt vor der Technik nicht 
zurück, lasst euch von gesellschaftlichen 
Klischees nicht abhalten. Ergreift einen 
technischen Beruf und strebt auch mit 
Familie ein berufliches Vorankommen 
an. Wir Frauen sind in beiden Rollen 
nach wie vor unterrepräsentiert. Diver-
sität ist ein Erfolgsmodell!“    

Technik und Chemie

In der Kläranlage arbeitet Corinna 
Schmölzer als stellvertretende Abtei-
lungsleiterin. Mit ihrem Masterstudium 
Bauingenieurwesen mit Schwerpunkt 
Bauprojektmanagement hat sie sich im 
Team gut eingelebt. „Man leistet hier 
einen Beitrag zum großen Ganzen, der 
professionellen Abwasserentsorgung“, 
sagt sie. Das breite, abwechslungsreiche 
Aufgabengebiet in einem starken Team 
gefällt ihr besonders. Ihr zur Seite steht 
mit Bianca Schaule eine erfahrene Che-
mikerin, die ihre karenzierte Vorgän-
gerin Julia Gailberger ersetzt.

Das Stadtgrün planen

Karin Kugi hat an der Universität für Bo-
denkultur Landschaftsplanung & Land-
schaftsarchitektur studiert. Zehn Jahre 
war sie für die städtischen Friedhöfe 
zuständig, ehe sie die stellvertretende 
Stadtgrün-Abteilungsleitung übernahm. 

Planung und Ausbau städtischer Grün-
anlagen, vom Friedhof über Kinderspiel-
plätze bis zu den Hundefreilaufzonen, 
gefallen ihr besonders. Jüngste Heraus-
forderungen sind die Grünen Ecken in 
den Stadtteilen. Kugi: „Meine Interessen 
und Fähigkeiten gehen über das Techni-
sche hinaus. Ich kann in dieser Position 
Technik, Kreativität, Organisation, Ver-
antwortung und mehr verbinden - alles 
in einem wundervollen Team.“

Der Umwelt ihr Recht

Als Leiterin der Umweltbehörde arbeitet 
Juristin Laura Neumann, die viel tech-
nisches Verständnis dafür  braucht. 
Neumann: „Die Behandlung von Be-
willigungsanträgen in Naturschutz-, 
Wasserrechts- und Forstverfahren fällt 
darunter. Das Thema ist von Grund auf 
anspruchsvoll, hochaktuell und facet-
tenreich, und bietet stets neue Heraus-
forderungen.“ Sie leitet Verhandlungen, 
erlässt Bescheide, koordiniert Verfahren 
im Umweltrecht und berät den Umwel-
tausschuss rechtlich. Umwelt-Förder-
management fällt in ihr Gebiet.

Komplexe Abläufe koordinieren

Juristin Birgit Kuhn-Veratschnig lei-
tet die Anlagenbehörde. „Komplexe 
Zusammenhänge zwischen Gewerbe-
betrieben und Bauverfahren in einer 
Abteilung zusammengefasst zu sehen, 
Abläufe zu koordinieren, ist für mich 
besonders spannend, zumal Villach gro-
ße Bauprojekte abzuwickeln hat“, sagt 
sie. „Stadtentwicklung als Behörde mit-
beeinflussen zu können, Einblicke in zu 
genehmigende Betriebsanlagen zu ge-
winnen, gewerbliche Entwicklung von 

Großunternehmen in der Stadt mitzu-
bekommen, ist faszinierend.“ Jungen 
Frauen rät sie: „Frauen sollten keine 
Berührungsängste mit Technik haben. 
Oft muss man sich über ein spannendes 
Thema nur drübertrauen. Dass techni-
sche Berufe männertypisch sind, ist Gott 
sei Dank überholt.“ 

Nicht ausbremsen lassen

Auch ihre Stellvertreterin in der Anla-
genbehörde ist Juristin. Sandra Anton 
gefällt die Vielfältigkeit ihrer Arbeit: 
„Jeder Tag bringt neue Herausforderun-
gen. Es passt mir gut, dass ich meinen 
juristischen Input in baurechtlichen 
Angelegenheiten liefern kann. Es ist 
wichtig, dass sich immer mehr Frau-
en männerdominierte Berufe zutrau-
en und beweisen, dass es keine klassi-
schen Männer- bzw. Frauenberufe gibt. 
Jede und jeder soll tun und darin gut 
sein können, wenn es mit Freude und 
Überzeugung gemacht wird.“
Stefanie Kleindienst ist Absolventin der 
HTL im Fachbereich Hochbau und ar-
beitet als Sachgebietsleiterin Bautech-
nik in der Anlagenbehörde. Mädchen  
rät sie: „Macht, was euch Spaß bereitet. 
Habt den Mut, euren Weg zu gehen.“
Im Wasserwerk versieht die Diplom-
technikerin Michaela Schabus ihre Ar-
beit im gehobenen technischen Dienst, 
die Vermessung und Geoinformation 
leitet Gerda Steiner, ebenfalls diplo-
mierte Technikerin. 
Auch in der Informationstechnologie 
beschäftigt die Stadt etliche Frauen als 
Programmiererinnen und Projektleite-
rinnen. Und das sind noch längst nicht 
alle. [em]

In der Kläranlage: Corinna Schmölzer Power-Frau: Judith Bruckner-Moritsch

©
 S

TA
DT

 V
IL

LA
CH

/A
K

©
 K

AR
IN

 W
ER

NI
G

©
 S

TA
DT

 V
IL

LA
CH

/A
K

Villach Stadtzeitung   17



Augen auf! Villach:
Bitte umstellen!
Um erfolgreiches Bürgerbeteiligungsmodell der Stadt  
künftig zu nutzen, ist Adaptierung am Smartphone nötig.

Sperrmüll wurde illegal entsorgt, 
eine Sitzbank ist kaputt, eine 
Laterne defekt. So lesen sich 
typische Anliegen und Mängel, 

die auf der „Augen auf! Villach“-Platt-
form von aufmerksamen Villacherin-
nen und Villachern gemeldet werden. 
Seit Einführung dieser Plattform vor 
fünf Jahren haben die Villacherinnen 
und Villacher 9614 Mängel über diesen 
Weg gemeldet. 9485 konnten beseitigt 
bzw. behoben werden. Zahlen, die eine 
deutliche Sprache sprechen. 

„Augen auf! Villach“ erreicht 
jetzt die nächste Stufe

Um weiterhin so erfolgreich sein zu 
können, ist es nun notwendig, „Au-
gen auf! Villach“ auf die nächste Stufe 
zu heben. Bisher konnte die Plattform 
über die HandyApp und  über die In-
ternetseite augenaufvillach.at genutzt 
werden. Künftig setzt man auf eine 
neue  technische Weblösung (HTML5), 
was eine Adaptierung am Smartpho-
ne (siehe links) nötig macht. „Die neue 
Weblösung bietet eine moderne Ober-
fläche, bessere Unterstützung von Digi-
talisierungsstandards, höhere Flexibi-

lität und ist erweiterbar“, sagt Manuel 
Rader, der in der Stadt für „Augen auf! 
Villach“ verantwortlich ist.

Unzählige Anliegen binnen  
weniger Tage bearbeitet

Allein 2022  wurden über diese Platt-
form 330 Störungen im öffentlichen Be-
leuchtungsnetz behoben, 320 Schlaglö-
cher provisorisch gefüllt und repariert, 
580 Verunreinigungen in Parkanlagen 
und auf öffentlichen Grünflächen be-
seitigt sowie 60 wilde Ablagerungen 
in Waldstücken entfernt.  Im Vorjahr 
betrug die Durchschnittsdauer für 
die Bearbeitung eines Anliegens - von 
langwierigen Aufgaben wie wilde Ab-
lagerungen oder Aufgrabungsarbeiten 
im öffentlichen Beleuchtungsnetz bis 
zu kurzen Einsätzen wie Müllentlee-
rungen - rund neun Tage. Im Einfüh-
rungsjahr 2018 lag die durchschnitt-
liche Dauer  noch bei 17 Tagen. Diese 
Verbesserung konnte nur durch die en-
gagierten Meldungen der Bürgerinnen 
und Bürger sowie durch den Einsatz der 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen er-
zielt werden, die rasch und jederzeit für 
die Problemlösung im Einsatz sind. [aj] 

Mieten Sie Ihren Bus mit Fahrer:in!

richard.at

Ob Kleinbus oder Reisebus, wir haben den  
richtigen Bus für Ihre Reise.

Jetzt anfragen
kaernten@richard.at

oder
04242/54133

Diese Schritte sind bei der 
Umstellung zu beachten
Ab 4. April müssen folgende Schrit-
te erledigt werden:

•Schritt 1: App-Store am Smart-
phone öffnen und die „Augen auf! 
Villach“- App suchen.

• Schritt 2: Update herunterladen 
und die App öffnen. Dann erfolgt 
die direkte Umleitung auf die neue 
Weblösung.

•Schritt 3: Über das Smartpho-
ne-Menü unter dem Punkt „Home- 
oder Startbildschirm hinzufügen“ 
lässt sich eine Verlinkung auf den 
Startbildschirm erstellen.

Ab 2. Mai steht die gewohnte App 
nicht mehr zur Verfügung. Es ist nun 
möglich über augenaufvillach. at  
einzusteigen oder (siehe Schritt 
3) eine direkte Verlinkung auf das 
Smartphone zu erstellen. 

Sollte es Probleme geben oder eine 
Hilfestellung benötigt werden, stehen 
wir gerne unter der E-Mail augenauf@
villach.at oder 04242/205 1613 mit 
Rat und Tat zur Seite.

Am iPhone ist bei Schritt 3 das Symbol 
im markierten Bereich zu drücken

Am Android-Smartphone geht es mit 
dem Klick auf die drei Punkte weiter
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Weitere Anpassungen 
im Busverkehr
Linie 1 und 6 besser aufeinander abge-
stimmt. Waldfriedhof bekommt Haltestelle.

Ab 2. April kommt es bei einigen Villacher Busli-
nien  zu weiteren Änderungen: Die Linien 1 und 
6 werden besser aufeinander abgestimmt. Damit 
werden die Anschlüsse der Linie 6 am Bahnhof Vil-

lach verbessert und die Anbindung der Bewohnerinnen und 
Bewohner in Tratten optimiert. Um dies zu erreichen, wer-
den die Linien 1 und 6 südlich des Hauptbahnhofes künftig 
vertauscht. Dies bedeutet, dass die Route über die Tratten 
zukünftig als Linie 1 geführt wird. Der Bereich in Warmbad 
wird zur Linie 6. Linie 1 fährt also ab 2. April beispielswei-
se um 8.16 und 8.46 Uhr, die Linie 6 um 8.01 und 8.31 Uhr 
und jede weitere halbe Stunde. 

Waldfriedhof bekommt wieder eine Haltestelle

Um dem Wunsch vieler Bürgerinnen und Bürger nachzu-
kommen, wird die Haltestelle Waldfriedhof Ost ab April von 
Montag bis Samstag bedient. Abfahrt Hauptbahnhof: 7.49, 
8.49, 11.49 Uhr, Richtung zurück: 9.19, 11.19 und 13.19 Uhr. 
„Ich darf mich für die vielen Rückmeldungen bedanken und 
weiterhin ermutigen, uns Verbesserungsvorschläge mitzutei-
len“, sagt Mobilitätsreferent Stadtrat Gerald Dobernig. [tk]

Qualitätsoffensive bei Villachs Buslinien: Die Linien 1 und 6 wer-
den nun besser an andere Öffi-Fahrzeiten angepasst. 

Alle Informationen zu den Busfahr-
plänen erhalten Sie unter villach.at/
bussi oder richard.at/kaernten. Per-
sönliche Infos erhalten Sie im BUS:SI 
INFO-POINT am Hans-Gasser-Platz 9.

: INFO
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Mieten Sie Ihren Bus mit Fahrer:in!

richard.at

Ob Kleinbus oder Reisebus, wir haben den  
richtigen Bus für Ihre Reise.

Jetzt anfragen
kaernten@richard.at

oder
04242/54133

Ihr regionaler 
Miele Kundendienst 
in Kärnten

MIELE CENTER OLSACHER
9800 Spittal/Drau 
Villacher Straße 17 
Tel. 04762 42 000

9500 Villach 
Ossiacherzeile 46 
Tel. 04242 34 000

E office.olsacher@mielecenter.at
W mielecenter-olsacher.at

Offizieller Partnerbetrieb



Das Jahr 2022 brachte für die 
KärntenTherme einen Rekord

Noch nie haben so viele Gäste das Angebot der KärntenTherme genutzt. Nun will man 
das Online-Angebot ausbauen und lange Sommer-Nächte mit DJ-Musik anbieten. 
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Die KärntenTherme hat sich zu einem zentralen Freizeitangebot im Süden Österreichs entwickelt. 

Die KärntenTherme blickt auf 
ihr erfolgreichstes Jahr seit 
der Eröffnung im Jahr 2012 
zurück. In Summe wurden 

im Vorjahr 322.138 Besucherinnen 
und Besucher gezählt. Das sind bereits 
um 40.000 mehr, als seinerzeit die op-
timistischsten Experten-Prognosen für 
möglich gehalten haben.

Heuriger Jänner war der  
erfolgreichste seit Beginn

Doch damit nicht genug, hat der Jän-
ner 2023 noch einmal „ein Schäuferl 
draufgelegt“: 36.472 Gäste – so viele 
waren es in nur einem Monat noch nie. 
„Wir sehen diese starken Zahlen als Be-
stätigung für Qualität und Bedeutung  

der Therme für die Region“, sagt Alfred 
Winkler, Geschäftsführer der Kärnten 
Therme Besitz GmbH. 
In den kommenden Monaten stehen  
etliche weitere Verbesserungen des  
Angebots auf dem Programm, sagt 
Winkler. So arbeite man an einem Web-
shop mit der Möglichkeit, Eintritt, Mas-
sagen und Liegen online zu reservie-
ren. „Das wird nicht nur unser Personal 
entlasten, sondern unseren Besuchern 

einen echten Mehrwert bringen“, sagt 
Thermenleiter Manfred Hübel.  
Zudem werde es ein erweitertes Ange-
bot im Spa- und Beautybereich sowie 
ein kostenloses Outdoor-Fitnesspro-
gramm während der Sommermona-
te geben. Dienstag werde man lange 
Thermen-Nächte anbieten und die Öff-
nungszeiten auf 23 Uhr ausweiten. Den 
Badespaß kann man dann mit DJ-Live-
musik genießen. 

Modernstes Freizeitangebot  
im Süden Österreichs 

Mit mehr als 11.000 Quadratmetern 
Wasser- und Spa-Angebot ist die Kärn-
tenTherme längst die modernste Er-
lebniswelt im Süden Österreichs. [wk] 

„Wir sehen die jüngsten Re-
kordzahlen als Bestätigung 
für Qualität und Bedeutung 
der Therme für die Region. “

Alfred Winkler, Geschäftsführer
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Besondere Fahrzeuge 
für besondere Kunden 
Wir bei drive Wiegele haben 

eine große Auswahl an Ge-
brauchtwagen vor Ort, dar-
unter zahlreiche Fahrzeuge 

verschiedenster Modelle mit exklusi-
ven Ausstattungsvarianten und Farben. 
Unsere große Leidenschaft und Affini-
tät für besonders schöne Fahrzeuge 
spiegeln sich in unseren exklusiven 
Modellen am Gebrauchtwagenplatz 
wider. Im Team wird beraten, die neu-
esten Zubehörtrends beobachtet und 
so beispielsweise individuelle Fahr-
zeugumbauten veranlasst. So entste-
hen einzigartige Schmuckstücke, wel-
che es so sonst nirgends zu finden gibt. 

Durch die jahrelange Erfahrung und 
zahlreichen Kontakte unserer Mit-
arbeiter ist es uns möglich, laufend 
weitere Gebrauchtwagen zuzukaufen, 
beispielsweise durch unsere Audi GW: 

Plus Partnerschaft. Diese ermöglicht 
uns den Zugang zu exklusiven Audi Ge-
braucht-, Jahres- und Werksdienstwä-
gen. Gerne suchen wir aber auch ganz 
individuell für euch euer Wunschauto!

Egal ob Neu- oder Gebrauchtwagen – 
unsere Verkaufsexperten sind gerne für 
eure Anliegen da! Wir freuen uns sehr 
darauf euch auf unserem Gebrauchtwa-
genplatz und in unseren Schauräumen 
begrüßen zu dürfen!

 

: KONTAKT

Handwerksstraße 20
9500 Villach
04242 34502 0
www.wiegele.at
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„Wir freuen uns sehr darauf, Sie  
auf unserem Gebrauchtwagenplatz und  
in unseren Schauräumen begrüßen zu  
dürfen!“, betont GF Thomas Wiegele.

Audi Gebrauchtwagen

:plus

Audi e-tron 
Sportback 55 
quattro 300 kW

12/2021, 8.577 km, 
158 kW/215 PS

€ 84.590,–*

Audi Q4 Sport-
back e-tron 50 
quattro 220 kW

07/2022, 9.900 km, 
77 kW/105 PS

€ 83.990,–*

Audi Q4 e-tron 
35 125 kW

08/2021, 4.500 km, 
125 kW/170 PS 

€ 59.990,–*

Audi A4 Avant 
40 TDI advanced 
quattro

11/2020, 46.531 km, 
150 kW/204 PS

€ 46.990,–*

Audi A6 Allroad 
3.0 TDI quattro 
tiptronic

07/2018, 67.427 km, 
160 kW/218 PS

€ 42.860,–*

Audi A3 
Limousine 35 TDI 
S line exterieur

09/2021, 2.682 km, 
110 kW/150 PS

€ 43.990,–*

*Preis inkl. USt. und NoVA. **€ 1.000,– Porsche Bank Bonus und € 500,– Versiche-
rungsbonus eines über GW: Plus (Porsche Austria) importierten Gebrauchtwagens 
bei Finanzierung über die Porsche Bank und Abschluss einer KASKO über die Porsche 
Versicherung. Mindestlaufzeit 36 Monate. Mindest-Nettokredit 50% vom Kaufpreis. 
Ausgenommen Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Der Bonus ist ein 
unverbindl., nicht kart. Nachlass inkl. USt. und NoVA und wird vom Listenpreis abgezogen. 
Aktion gültig bis 30.06.2023 (Kaufvertrags-/ Antragsdatum). Stand 03/2023.

Bis zu € 1.000,– Porsche Bank Bonus** + € 500,– Versicherungsbonus**

Handwerksstraße 20, 9500 Villach
Telefon +43 4242 34502-0 www.wiegele.at

Thomas Wiegele



Sarah Katholnig
1. Vizebürgermeisterin;  
Referentin für Bildung, Naturpark, Abfall-
wirtschaft, ReUse, Stadtgrün, Nachhal-
tigkeit, Wirtschaftshof, Bestattung und 
Städtische Bäder

Sprechtag: Mi, 9 bis 11 Uhr  
(nur nach Terminvereinbarung),  
Rathaus, Eingang I, 2. Stock, Zimmer 216.  
Kontakt: T 0 42 42 / 205-1006 
E: sarah.katholnig@villach.at

Eck um Eck wird  
Villach noch grüner
Grüne Achse, Grüne Ecken und viele grüne Lungen: Vil-
lach wird dem Anspruch #grenzenlosgrün voll gerecht. 

Die Grüne Achse, die gerade 
quer durch die Innenstadt 
entsteht, ist zwar der pro-
minenteste, bei weitem aber 

nicht der einzige Grünraum in Villach. 
Nachhaltigkeitsreferentin Vizebürger-
meisterin Sarah Katholnig: „Wir ma-
chen unsere Stadt Schritt für Schritt 
noch deutlich grüner und vergrößern 
den bereits beachtlichen Bestand an 
grünen Lungen.“ Drei Grüne Ecken 
sind in den Stadtteilen Völkendorf und 
Perau bereits definiert, ein viertes folgt 
bald in der Innenstadt. Katholnig: „Zwi-
schen Museum und Stadtturm schaf-
fen wir ein weiteres Grünes Eck, neue 
Standorte prüfen wir gerade.“ 
Die Aufenthaltsqualität in der Innen-
stadt wird geprägt von den verschiede-
nen Parkanlagen und natürlich auch 
dem Wasenboden an der Drau. „Diese 
Naherholungsfläche ist ein wertvoller 
Schatz und die Luft über dem Wasser 
ist immer sehr erfrischend, unbezahl-
bar für eine Innenstadt.“ Katholnig 
verweist auch auf die Bienenwiesen, 

die zugunsten der Biodiversität stehen 
dürfen, Beikräuter und wilde Blumen 
sind unbezahlbare Nahrung und Le-
bensraum für Insekten. 

Ackerhelden und grüne Daumen

Zum Grün-Erlebnis zählen auch die 
vielen Blumeninseln, die die Abtei-
lung Stadtgrün kreativ gestaltet, eben-
so die Urban-Gardening-Flächen, die 
zum Gratis-Ernten einladen. Katholnig: 
„Und außerdem pflegen wir Hundewie-
sen, die ebenfalls für Grün sorgen. Wir 
danken den Ackerheldinnen und -hel-
den mit ihren Gemeinschaftsgärten.“ 
Nicht zu vergessen alle, die mit ihren 
grünen Daumen am Blumenschmuck-
wettbewerb der Stadt teilnehmen.

„Wir setzen alle Maßnahmen 
unter das Motto Nachhaltig-
keit und Klimaschutz. Sehr 
viel ist bereits umgesetzt, 
noch mehr in Planung.“

Vizebürgermeisterin Sarah Katholnig

: ASZ

Der Inhalt des Grünen 
Sackes wird gute Bioerde
Villach verwertet und recycelt kon-
sequent, wo immer es machbar ist: 
Aus den Inhalten der Biotonnen, 
dem im Grünen Sack gesammelten 
Gartenschnitt und den abgeräum-
ten Christbäumen wird im Wert-
stoffsammelzentrum in der Drau-
winkelstraße wertvolle Bioerde. 
Nachhaltigkeitsreferentin Vizebür-
germeisterin Sarah Katholnig: „Wir 
bieten hier mit der Firma Sauberma-
cher verschiedene Sorten Erde an, 
die man für den eigenen Garten kau-
fen kann.“ Garten- und Hochbeeter-
de, Rasen- und Blumenerde ensteht 
aus den Biobfällen. Auch Rindende-
kor, verschiedene Biodünger und so-
gar Hochbeete bietet Saubermacher 
- alles hergestellt aus 100 Prozent 
natürlichen Rohstoffen - an. Ka-
tholnig: „Alle Produkte gibt es zum 
Selbstabholen oder man kann sie 
sich zustellen lassen.“ Den gefüllten 
Grünen Sack stellt man neben die 
Biotonne oder bringt ihn selbst ins 
ASZ. Das Wertstoffsammelzentrum 
ist zudem eine ReUse-Annahmestel-
le und auch die gelben Ölmax-Sam-
melkübel für Altspeiseöl kann man 
hier abholen und abgeben. 
villach.at/asz. 

: AUS DEN REFERATEN

Nachhaltigkeitsreferentin Sarah Katholnig und Stadtgrün-Mitarbeiterin Annalena Jost 
beim Auspflanzen der bunten Violen im Villacher Stadtpark.  
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Für Fragen zu diesem Projekt steht Ihnen Dieter Mayerhofer unter 0664 33 73 790 gerne 
zur Verfügung!

PURE47
PURTSCHELLERSTRAßE 47

Nikolaigasse 27, Villach   I   M. 0664 33 73 790

www.derimmobilienberater.at

durchdachten Grundrisskonzept geplant. Ob Anlegereinheit, 
Garten- oder Loftwohnung - die Ausstattung ist in höchster 
Qualität und Perfektion.  

Die barrierefreie Anpassbarkeit aller Wohnräume und des 
gesamten Hauses macht PURE47 zur zukünftigen Heimat für 
Menschen aller Generationen und Lebenslagen. Die nachhaltige 
Energieversorgung mit Wärmepumpe und Photovoltaikanlage 
sind ein weiteres Plus! 

Komfortables Wohnen bekommt eine neue Adresse am Rande der Stadt: 
Die Purtschellerstraße 47.

Mit PURE47 entsteht in der Purtschellerstraße eine hochwertige,moderne Wohnanlage, die sich 
über drei Stockwerke und zwei Gebäude erstrecken wird.

ÜBERGABE: DEZEMBER 2023

SMS-Phishing erkennen 
SMS-Phishing ist eine Betrugsmethode, bei der 
Cyberkriminelle versuchen, Passwörter, Bankdaten 
oder persönliche Identifikationsinfos durch 
SMS-Nachricht zu stehlen. Es werden gefälschte 
Identitäten oder Maskierungen verwendet, um 
Nachrichten legitim aussehen zu lassen. Sie können 
Links zu bösartigen Websites oder schädlicher 
Software enthalten. Um sich davor zu schützen, sollte 
man auf keine Links zu unbekannten Websites klicken 
oder Anhänge öffnen. Seriöse Organisationen fragen 
keine persönlichen Infos per SMS ab. Wer unsicher ist, 
kann sich an den Absender oder die zuständige 
Behörde wenden. Ansonsten einfach löschen! 

Aktion! 

5lt
Preis inkl. USt
Angebot gültig von 20. März bis 16. April 2023
oder solange der Vorrat reicht

€ 159,90

Sikkens
Novatech
Premium Holzlasur

essfertig, 
4x150g

BAUERNSELCHERBAUE
KÄRNTNER

7,99
PER PACKUNG

Solange der Vorrat reicht. Preise inkl. 10% MwSt., 
Satz- und Druckfehler vorbehalten. Grafiken sind Symbolfotos.

OSTERJAUSE  
VORBESTELLEN
AKTION GÜLTIG VON 20.03. - 08.04.2023

KARNERTA in der Genuss-Meierei in Villach
Industriestrasse 3, 9500 Villach, +43 59 9702 9500

essfertig, 
ca. 1,5 kg

OSTERROLLEROST
KÄRNTNER

9,99
PER KILO

essfertig,
geselcht

OSTERSELCHER GESPEILTOSTERSE
KÄRNTNER

14,99
PER KILO



: AUS DEN REFERATEN

Gerda Sandriesser
2. Vizebürgermeisterin 
Referentin für Soziales, Kinder- und 
Jugendhilfe, Kultur, Frauen, Jugend, 
Integration, Museum und Gesundheit

Sprechtag: Termine nach Vereinbarung, 
Rathaus, Eingang II, 3. Stock, Zimmer 301.  
Gehörlosensprechtag: Termin nach Vereinbarung 
Kontakt: T 0 42 42 / 205-1133 
gerda.sandriesser@villach.at

Spannende Abende zum Frauentag 
Weil in Villach der Internationale Frauentag nicht nur am 8. März 
mit einem Fest gefeiert wird, luden Frauenreferentin Gerda 
Sandriesser und Frauenbeauftragte Alisa Herzog zu einem gemein-
samen Filmabend. „me time“ hieß die Doku der deutschen Regis-
seurin Ayla Yildiz und lockte rund 200 begeisterte Filmfreundinnen 
und -freunde ins Stadtkino und zur anschließenden Diskussion.

Demenzprojekt für 
mehr Sensibilität
Vier Klassen des Peraugymnasiums widmen sich in einem 
großen Projekt dem Thema Demenz. Villach ist Partner. 

Es geht um das Erinnern und 
das Vergessen. In diesem 
Schuljahr beschäftigen sich 
vier Klassen des Peraugymna-

siums in Villach mit dem Schwerpunkt 
„Lebensraum Schule“ fächerübergrei-
fend mit dem Thema Demenz. „Warum 
ist Oma so komisch“ ist dabei nur eine 
Frage, die sich die Schülerinnen und 
Schüler stellen und gleichzeitig ler-
nen, damit umzugehen. „Mir ist es ein 
großes Anliegen, diese Thematik auf-
zugreifen. Ich arbeite schon lange an 
Maßnahmen für eine demenzfreundli-
che Stadt in Kooperation mit Primari-
us Peter Kapeller und Sandra Rabitsch 
von der neurologischen Abteilung des 
LKH. Ich finde es schön, dass sich nun 
auch die junge Generation damit aus-
einandersetzt“, sagt Sozialreferentin 

Vizebürgermeisterin Gerda Sandries-
ser. Für das Projekt konnte man zudem 
auch die Universität für Angewandte 
Kunst in Wien gewinnen. 

Wichtig für Angehörige

Initiatorin und Projektleiterin am Pe-
raugymnasium ist Eva Petritsch: „Die 
Schülerinnen und Schüler erlernen im 
Projekt nicht nur theoretisches Hinter-
grundwissen über die Erkrankung. Sie 
werden auch im Altersheim arbeiten 
und können dann gemeinsam mit den 
Kunststudentinnen und -studenten 
praktisch-gestalterisch tätig werden.“ 
Der Umgang mit dem Thema Demenz 
ist gerade für Familienangehörige eine 
große Herausforderung. „Daher finde 
ich es enorm wichtig, solche Projekte 
zu unterstützen“, sagt Sandriesser.

: AKTUELL

Contraste: Eine spezielle 
Wohngemeinschaft
Eine Einrichtung, die Kinder- und Ju-
gendliche zwischen 6 und 16 Jahren 
betreut, ist Contraste, die sozialpä-
dagogische Wohngemeinschaft in 
Warmbad-Villach. „Das engagierte 
Team mit Leiterin Katharina Langer 
und Leiter Michael Pietrowski küm-
mert sich um junge Menschen aus 
schwierigen Familienverhältnissen. 
Oft auch in Kooperation mit der Kin-
der- und Jugendhilfe der Stadt wird 
hier enorm wichtige Arbeit geleis-
tet“, betonte Sozialreferentin Gerda 
Sandriesser beim Betriebsbesuch. 
Das 14-köpfige Team kümmert sich 
das ganze Jahr, sieben Tage die Wo-
che und rund um die Uhr um seine 
Schützlinge. Oberste Priorität hat 
ihr Schutz, es gibt therapeutische 
Betreuung, erlebnispädagogische 
Einheiten und auch Elternarbeit. 
„Wir versuchen, die Lebenswelten 
der Kinder und Jugendlichen so gut 
es geht aufrecht zu erhalten und ih-
nen eine familienähnliche Struktur 
zu geben“, sagt Katharina Langer. 
„Contraste bietet ihnen einen siche-
ren und liebevollen Hafen, daher 
wollen wir heuer die Fundräder zu 
ihren Gunsten versteigern“, kündigt 
Sandriesser an. (Mehr auf Seite 14) 
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Wir bringen
Sie zur Sprache.

WIFI. Wissen Ist Für Immer. | wifi.at

ab
3. April
2023

Kärntens größter Schauraum 
für Naturschlafzimmer

Traumhaft schlafen Natürlich wohnen

www.lamodula.at | Villach, Steinwenderstraße 11a

MIELE CENTER OLSACHER
9800 Spittal/Drau 
Villacher Straße 17 
Tel. 04762 42 000

9500 Villach 
Ossiacherzeile 46 
Tel. 04242 34 000

E office.olsacher@mielecenter.at
W mielecenter-olsacher.at

* Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Verkaufspreis inkl. MwSt. 

Offizieller Partnerbetrieb

Auch im 
Onlineshop 
erhältlich!

Miele Akku-Staubsauger 
Triflex HX2
• 60% mehr Saugleistung1) dank 

Digital Efficiency Motor
• Bis zu 60 Minuten Laufzeit mit 

einer Ladung 
• 99,999% 

Staubrückhaltevermögen
durch HEPA Filter

• Innovative 3in1 Funktion für 
höchste Flexibilität
1) verglichen mit dem Triflex HX1

€ 619,–*

Waschautomat 
WCA 030 WCS 
• 1 bis 7 kg Beladungsmenge
• 1.400 U/Min. max. 

Schleuderdrehzahl
• Bügeln leicht gemacht – 

patentierte Schontrommel
• Bekämpft Flecken gezielt
• Flüsterleise

€ 849,–*



Erwin Baumann
Stadtrat 
Referent für Wohnungen,  
Hausverwaltung der stadteigenen  
Wohnungen und Geschäftsgebäude,  
Wasserwerk, Land- und Forstwirtschaft

 
Sprechtag:  
Wohnungsangelegenheiten 
Wasserwerk, Land- und Forstwirtschaft 
Termine nach Vereinbarung  
Eingang II, 1. Stock, Zimmer 106 
Kontakt: T 0 42 42 / 205-1009 
E: erwin.baumann@villach.at

Moderne Software 
für das Trinkwasser
Simulationsberechnungen und Kalibrierungsmessungen 
helfen dem Wasserwerk, die Sicherheit zu gewährleisten. 

Das Villacher Trinkwasser ist 
ein wertvolles Gut und unser 
aller wichtigstes Lebensmit-
tel. Darum ist es notwendig, 

die Infrastruktur für die Versorgung 
laufend zu prüfen und gegebenenfalls 
zu erneuern. „Auch bei unserem ak-
tuell guten Trinkwassernetz darf die 
regelmäßige Wartung nicht vernach-
lässigt werden“, betont Wasserreferent 
Stadtrat Erwin Baumann.

Simulation und Kalibrierung

Das Team des Wasserwerks legt dabei 
größtes Augenmerk auf die vorbeugen-
de, zustandsorientierte Pflege und In-
standhaltung des Leitungsnetzes. Mit 
Hilfe einer speziellen Hydraulik-Soft-
ware werden etwa bei einer Neuerrich-
tung oder dem Austausch von Rohren 
die Dimension und die Durchflussleis-
tung überprüft. Dabei können durch 
Simulationsrechnungen mögliche Risi-
kofaktoren schnell erkannt und so die 
Abdeckung des zukünftigen Wasser-
bedarfs vorausschauend geplant wer-

den. Aktuell werden im Stadtgebiet Ka-
librierungsmessungen durchgeführt, 
um das Rechenmodell den realen Ver-
hältnissen anzupassen. Dafür wird 
der Netzdruck bei Hydranten mit so 
genannten „Druckloggern“ permanent 
aufgezeichnet und gezielte Wasserent-
nahmen in der Nacht durchgeführt. Da-
bei werden signifikante Unterschiede 
bei den Druck- und Strömungsverhält-
nissen im Trinkwasserversorgungs-
netz geschaffen. Die Zahlen werden 
anschließend mit den berechneten 
Druckwerten verglichen. Stadtrat Er-
win Baumann: „Diese Software und 
die Berechnungen helfen dem Wass-
erwerk, die Zukunft der Trinkwasser-
rohre optimal zu planen und unser 
wertvolles Wasser zu schützen!“

„Auch bei unserem aktuell 
guten Trinkwassernetz ist 
eine regelmäßige Wartung 

absolut unerlässlich.“
Stadtrat Erwin Baumann
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Sie arbeiten für ein sicheres Trinkwassernetz: Monteur Martin Winkler, Hydraulik- und 
Rohrnetztechnikerin Michaela Schabus sowie Stadtrat Erwin Baumann.

: AKTUELL

Digitale Wohnungssuche 
wird gut angenommen 
Ein umfassendes Service sowie 
rasche und kompetente Informatio-
nen werden im Team der Abteilung 
Wohn- und Geschäftsgebäude der 
Stadt Villach immer großgeschrie-
ben. „Unsere Mitarbeiter beraten 
freilich persönlich und bieten Hilfe-
stellungen für Wohnungssuchende 
an. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter gehen auf jede nur erdenk-
liche Frage ein“, sagt Wohnungs-
referent Stadtrat Erwin Baumann. 
Als zuverlässiges und bequemes 
Zusatz-Service hat sich aber auch 
das Online-Angebot herausgestellt. 
Seit einem Jahr können sich nämlich 
Wohnungswerberinnen und -werber 
individuell und umfassend auf der 
Website informieren. „Unser digita-
les Portal bietet Informationen rund 
um die Wohnungssuche mit nur ei-
nem Mausklick“, sagt Stadtrat Bau-
mann. Viele Fragen können schon 
vorab beantwortet werden, denn die 
Seite bietet einen praktischen Über-
blick für jene, die an einer städti-
schen Wohnung interessiert sind.



Erlebnisshop & Schauraum
Mo – Fr9 – 12 und 13 – 18 Uhr

Samstag
9 – 13 Uhr

OSTERHASE
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wir sind Aussteller beim Vil lacher Ostermarkt:  30. März bis 8. April



Christian Pober
Stadtrat 
Referent für Marktwesen, Tourismus, 
Gewerbe und Veranstaltungen, 
Fachhochschule, Lebensmittel- und 
Veterinärpolizei

Sprechtag: Termine nach Vereinbarung, 
Rathaus Eingang I, 1. Stock, Zimmer 126  
Kontakt: T 0 42 42 / 205-1008 
E: christian.pober@villach.at

Seit fünf Generationen 
Garant für beste Qualität
Familienunternehmen Frierss ist seit 125 Jahren bekannt 
für hochwertige Wurst- und Schinkenspezialitäten.

Prosciutto, Mortadella, Sala-
misorten, Speck-, Wurst- und  
Fleischspezialitäten aus der 
Region verbindet man mit dem 

Namen Frierss. Auch österreichweit 
gilt der Familienbetrieb, der bereits 
in fünfter Generation geführt wird, 
als einer der führenden Feinkostspe-
zialisten. Bekannt ist Frierss auch für 
das mehrfach ausgezeichnete „Feine 
Haus“ in der Maria Gailer Straße, ein 
Mix aus Restaurant und Feinkost. Heu-
er feiert das Unternehmen seinen 125. 
Geburtstag. Gewerbereferent Stadtrat 
Christian Pober stellte sich als Gratu-
lant ein. „1898 gründete unser Urgroß-
vater Rudolf Frierss das erste Geschäft 
als erster Wursterzeuger in Villach“, 
berichtete ihm Rudolf Frierss. „Schon 
damals legte er sein Augenmerk auf 
höchste Qualität und erhielt bei der Pa-
riser Weltausstellung 1910 die erste 
Gold-Medaille.“ 
Dem Qualitätsdenken blieb der Tradi-
tionsbetrieb über Generationen treu. 
Es folgten unzählige Auszeichnun-
gen und die Ausweitung auf den nati-
onalen und internationalen Vertrieb. 

Frierss: „Mehr als 150 Wurst- und 
Schinkenspezialitäten fertigen wir in 
unserem Werk in Villach und in der 
Rohschinken-Manufaktur in Treffen.“ 
Beide Betriebe haben die Japan-Zerti-
fizierung, die nur wenige Unterneh-
men erhalten. Frierss exportiert nach 
Deutschland, Kroatien, Serbien, Italien, 
Südkorea. Tradition haben bei Frierss 
auch die eigenen Feinkostgeschäfte. 

Auch Innenstadt-Nahversorger

Der Stammbetrieb in der Klagenfurter 
Straße ist seit 1898 ein beliebter Innen-
stadt-Nahversorger. Die Produktpalette 
vertreibt Frierss über den Einzel- und 
Großhandel, Feinkostläden und Gas- 
tronomie. Frierss beschäftigt 120 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und ist 
wichtiger Arbeitgeber in der Region. 

„Es sind so solide Unterneh-
men wie Frierss, die auf bes-

te Qualität setzen und den 
Ruf Villachs als Genussstadt 

begründen.“
Stadtrat Christian Pober

: AUS DEN REFERATEN

Gratulation zum Jubiläum des Familienunternehmens: Gewerbereferent Stadtrat Chris-
tian Pober, Christoph, Rudolf und Kurt Frierss sowie Gemeinderätin Melanie Findenig. 

©
 S

TA
DT

 V
IL

LA
CH

©
 M

AR
TA

 G
IL

LN
ER

28   Villach Stadtzeitung

: MARKT

Wochenmarkt stellt sich 
schon ganz auf Ostern ein 
Das nahende Osterfest ist auch das 
aktuelle Thema am Villacher Wo-
chenmarkt. „Die Beschickerinnen 
und Beschicker bereiten die tradi-
tionsreichen Osterspeisen bereits 
vor“, sagt Marktreferent Stadtrat 
Christian Pober. „Vom Reindling bis 
zum Osterschinken, von der Kren-
wurzen bis zu den Eiern gibt es hier 
alles in bester Qualität und aus regi-
onaler, ehrlicher Erzeugung.“
Nach dem großen Zuspruch im ver-
gangenen Jahr wird es auch heuer 
wieder eine Speisensegnung am 
Wochenmarkt geben. Am Karsams-
tag, 8. April, um 10.30 Uhr beginnt 
Stadtpfarrer Richard Pirker mit 
der festlichen Zeremonie. Stadt-
rat Pober: „Davor laden wir wieder 
zum ebenfalls traditionellen Oster-
eier-Peckturnier ab 9.45 Uhr am 
Marktgelände ein.“ Den talentier-
testen und erfolgreichsten Teilneh-
merinnen und -teilnehmern winken 
Villach-Gutscheine als Belohnung. 
Auch der Villacher Biobauernmarkt 
und der Spezialitätenmarkt sind voll 
auf Ostern eingestellt. 

Moritschstraße 1   I    9500 Villach   I    Tel. 04242 52662

REISEWOCHENREISEWOCHEN
BEI LEDERFRANZBEI LEDERFRANZ

Medium

statt € 129,95

jetzt nur 

€ 99,00

Large

statt € 139,95

jetzt nur 

€ 109,00

Small

statt € 99,95

jetzt nur 

€ 79,00
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Viele weitere Angebote         jetzt bei uns entdecken!



Der Shopping 
Gutschein.

Zu kaufen im  
ATRIO oder online  
unter derzehner.at

ATRIO

Shopping Center GmbH

Kärntner Straße 34

9500 Villach

atrio.at

derzehne
Richard Oswald

Center-Manager

Marcus Wild 

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Christoph Andexlinger 

Chief Executive Officer

SES_ATV_Ins Stadt Ztg 198x134mm_rosaWahu.indd   1SES_ATV_Ins Stadt Ztg 198x134mm_rosaWahu.indd   1 16.03.23   13:2616.03.23   13:26

März & April
• Detox-Montag
• Hamam-Dienstag
• Entspannungs-Mittwoch

www.kaerntentherme.com

Immer Montag,
Dienstag und Mittwoch

von 10-15 UhrIm FUN & SPA Preisinklusive!

THERME
Warmbad-Villach

Moritschstraße 1   I    9500 Villach   I    Tel. 04242 52662

REISEWOCHENREISEWOCHEN
BEI LEDERFRANZBEI LEDERFRANZ

Medium

statt € 129,95

jetzt nur 

€ 99,00

Large

statt € 139,95

jetzt nur 

€ 109,00

Small

statt € 99,95

jetzt nur 

€ 79,00
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Viele weitere Angebote         jetzt bei uns entdecken!
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Harald Sobe
Stadtrat 
Referent für Stadtentwicklung und 
Stadtplanung, Bauangelegenheiten, 
Tiefbau, Hochbau und Liegenschaften, 
Vermessung und Geoinformation, 
Feuerwehren, Freizeit und Sport

Sprechtage: nach Vereinbarung, Rathaus 
Eingang I, 2. Stock, Zimmer 217 
Sport: 14tägig, Mi, 10 bis 11 Uhr 
Bau: 14tägig, Mi, 11 bis 12 Uhr 
Kontakt: T 0 42 42 / 205-4001,  
E: harald.sobe@villach.at

: MEISTERLICH

ELV Zauchen bejubelte 
den Meistertitel
In einer denkwürdigen Finalserie 
kürte sich das Eishockeyteam des 
ELV Zauchen kürzlich zum Meister 
der AHC Divison 2 Mitte und feierte 
den größten Erfolg in der Vereinsge-
schichte. Im alles entscheidenden 
Spiel wurden die Ultras Spittal mit 
8:2 vom Eis gefegt. Rund 700 Fans 
waren begeistert. Die Schlüssel auf 
dem Weg zum Meisterpokal waren 
Teamgeist, Herz, sportliche Quali-
tät und eben die Anhängerschaft. 
Trainer Lukas Grünwald ist es ge-
lungen, eine verschworene Einheit 
zu formen, die mit großer Lei-
denschaft und unbändigem 
Willen den Titel nach 
Zauchen holen konnte.  
„Als Sportreferent war 
es mir eine Ehre, der 
erfolgreichen Mann-
schaft bei der gro-
ßen Meisterfeier 
zu gratulieren und 
viele weitere Erfol-
ge zu wünschen“, 
sagt Stadtrat Ha-
rald Sobe. 

Bildung und grüne 
Energie im Fokus
Die Stadt Villach investiert 2023 viel Geld in den Ausbau 
von PV-Anlagen sowie zahlreicher Bildungseinrichtungen. 

Für das Jahr 2023 hat der Ge-
meinderat der Stadt Villach 
im vergangenen Jahr unter an-
derem eine große Summe an 

Investitionen in den Ausbau grüner 
Energie sowie der Bildung beschlos-
sen. Mehrere Millionen Euro wird die 
Stadt Villach im heurigen Jahr daher 

für den Ausbau und die Erneu-
erung von Kindergärten und 
Schulen in die Hand nehmen. 
So sind Um- und Zubau der 
VS Auen seit vergangenem 

Jahr im Gange und werden 
heuer in den Sommerferi-

en fertiggestellt. In der 
VS St. Martin und der 
VS Vassach wird heu-
er die Heizungsanla-
ge erneuert. Neue 
Akustikdecken in-
klusive Beleuch-
tung erhält die 
VS Lind. „Eines 
der größten Pro-

jekte im Bildungs-

bereich der kommenden Jahre ist die 
Richard-Wagner-Schule. Heuer schlie-
ßen wir die umfangreichen Planungs-
arbeiten für den Kindergarten und 
die Volksschule ab“, sagt Baureferent 
Stadtrat Harald Sobe. Wie berichtet, 
wird auch der tpv-Kindergarten heu-
er errichtet.  „Mit unserem Projekt ‚Sa-
nierungsplus‘ gemeinsam mit der Stadt 
Salzburg und privaten Unternehmen 
schauen wir uns wie bei allem Projek-
ten die Energieeffizienz und Nachhal-
tigkeit ganz genau an. Moderne Räume 
sollen auch mehr Freude am Lernen 
bringen“, ergänzt Bildungsreferentin 
Vizebürgermeisterin Sarah Katholnig. 
 
Mehr grünen Strom
Gleichzeitig arbeitet die Stadt an der 
Erreichung der Ziele ihrer Photovol-
taik-Offensive und errichtet heuer elf 
weitere PV-Anlagen auf stadteigenen 
Gebäuden. Darunter: die Kindergärten 
in Maria Gail, Landskron und  Tratten, 
Polytechnikum, Feuerwehrzentrum 
und die FF Gratschach.

Eines der größten Projekte der kommenden Jahre ist die Generalsanierung der 
Richard-Wagner-Schule, die künftig auch einen Kindergarten beherbergen wird.



www.hilfswerk-ktn.at/jobs
oder melde DICH unter 
0676/8990 7115

Willst du mit uns gehen?
Ja, auf jeden Fall!

Warum erst jetzt?

Ich dachte du fragst nie!

Unser Nationalteam 
trainiert in Villach
Im April startet für Österreichs Eishockeynationalteam 
die Vorbereitung auf die Weltmeisterschaft in Tampere/
Finnland. Um die „Mission Klassenerhalt“ erfolgreich 
abschließen zu können, absolviert die Nationalmann-
schaft fünf Teamcamps und neun Testspiele. Das erste 
davon findet in der Villacher Stadthalle statt, und zwar 
am 6. April um 17.30 Uhr. Gegner ist Slowenien, unser 
Team freut sich sehr über Unterstützung! Karten sind 
noch erhältlich!   

Info:  
Karten für das Duell gegen Slowenien erhalten Sie unter:  
eishockey.at/aktuelles-infos/tickets
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Gerald Dobernig
Stadtrat 
Referent für Natur- und Umweltschutz, 
Verkehr

Sprechtag: nach Vereinbarung, Rathaus Eingang I,  
2. Stock, Zimmer 227  
Kontakt: T 0 42 42 / 205-1010, 
E: gerald.dobernig@villach.at

Villachs Busse ab sofort 
in Echtzeit unterwegs
Neues Serviceangebot: Auf Monitoren werden Echtzeit-Ab-
fahrtszeiten für den Stadtverkehr minutengenau angezeigt.

Bei der Infineon und in der 
Ringmauergasse gibt es die-
ses kundenfreundliche An-
gebot  seit einiger Zeit. Nun 

werden auch an der Haltestelle auf dem 
Hans-Gasser-Platz die Abfahrtszeiten 
der Stadtbuslinien auf in den Warte-
bereichen angebrachten Monitoren in 
Echtzeit angezeigt. „Wir erhöhen stetig 
den Standard der Villacher Öffis. Mit 
der aktuellen Qualitätsoffensive gehen 
wir den nächsten Schritt“, sagt Villachs 
Mobilitätsreferent Stadtrat Gerald 
Dobernig. In absehbarer Zeit soll es 
auch am Hauptbahnhof möglich sein, 
sich über die exakten Abfahrtszeiten 
auf Echtzeitmonitoren zu informieren
 
Echtzeit an jeder Haltestelle 
Ein weiteres Echtzeitangebot gibt es 
auf den Busfahrplänen, die in allen 
Haltestellen ausgehängt sind. Hier ist 
ein QR-Code angebracht, über den sich 

die minutengenauen Abfahrtszeiten al-
ler Linien der betreffenden Haltestelle 
direkt am Handy abrufen lassen. Mit 
diesem Angebot will die Stadt Villach 
ein zusätzliches Service anbieten und 
bereits vorhandene Ressourcen nutzen.   
 
Alle Infos zum Villacher Stadtbus: 
villach.at/bussi

Bienenvölker bitte anmelden! 
Der Frühling hat begonnen und damit auch die Arbeit der Imkerin-
nen und Imker. Aber Achtung: Alle Bienenvölker müssen bis 15. 
April verpflichtend gemeldet werden. Auch bei Neuaufstellung des 
Heimbienenbestandes oder dessen Auflassung muss eine Meldung 
erfolgen. Alle Formulare zur Meldung sowie weitere wichtige Infor-
mationen finden Sie unter: villach.at/stadt-service/tiere/bienen.

: MITMACHEN

Flurreinigungsaktion 
startet wieder 
Auch in diesem Jahr lädt die Stadt 
Villach wieder freiwillige Helferin-
nen und Helfer ein, im Rahmen der 
Flurreinigungsaktion vom 17. April 
bis 2. Juni achtlos weggeworfenen 
Müll entlang von Straßen, Bächen 
und auf öffentlichen Grünflächen zu 
sammeln und fachgerecht entsor-
gen zu lassen. 
Interessierte können sich wo-
chentags von 8 bis 12 Uhr unter 
04242/205-2412 melden und 
nach telefonischer Voranmeldung 
während der Aktion Handschuhe 
und Müllsäcke abholen. „Es ist sehr 
schade, dass diese Aktionen über-
haupt notwendig sind. Umso mehr 
möchten wir uns bei den vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern 
bedanken, die sich dazu bereiterklä-
ren, unsere Natur vom Müll anderer 
zu befreien. Ihr Beitrag ist unbezahl-
bar“, sagt Natur- und Umweltschutz-
referent Stadtrat Gerald Dobernig. 
Im Schnitt sammeln Vereine, Schu-
len, Kindergärten und Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von Firmen pro 
Jahr rund 18 Tonnen an Müll.  
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: AUS DEN REFERATEN

Stadtrat Gerald Dobernig vor dem Echtzeit-
monitor auf dem Hans-Gasser-Platz



EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IM GRÜNEN BEIM FAAKER SEE.

20 WOHNUNGEN.  67 BIS 162 M². 
EIGENGÄRTEN.  TIEFGARAGE. 

 +++
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Villach - Parkcaf…
22.04.23 - 19:00 Uhr

Moritschstraøe 2, 9500 Villach

www.motormayerhofer.at/jobs

1933 - 2023
JAHRE
JUBILÄUM

PROFITEAMMOTOR
MAYERHOFER99

JETZT BEWERBEN!

WIR SUCHEN PROFIS

UND SOLCHE, DIE ES WERDEN WOLLEN.

Lehrlinge, Fachkräfte & Meister:innen

für KFZ-Technik, Karosseriebautechnik,

Serviceberatung & Fahrzeugaufbereitung.



Gerichtsurteil stellt klar: 
Spielplatz darf bleiben
Spielen und sporteln bleiben auf der VAS-Wiese erlaubt.

Seit mehr als einem halben Jahr-
hundert wird eine Wiese beim 
Dinzlschloss von Sportbegeis-
terten genutzt. Ab 2015 be-

schwerte sich eine kleine Gruppe von 
Anrainern über den Lärm der spielen-
den Kinder und Jugendlichen, dies 
mündete 2016 in einen Gerichtspro-
zess. Die Stadt Villach war als Grund-
eigentümerin die beklagte Partei. Sie 
argumentierte damit, dass die Sport-
anlage seit Jahrzehnten unverändert in 
Betrieb ist und die Lärmentwicklung 

ortsüblich sei. Es habe nie eine schlag-
artige Erhöhung von Lärmemissionen 
stattgefunden. Nun liegt das endgül-
tige Berufungsurteil des Oberlandes-
gerichts Graz vor. Es bestätigt zu 100 
Prozent die Position der Stadt Villach. 
Die Kosten des Verfahrens müssen von 
den Anrainern getragen werden. Auch 
künftig darf also auf der Wiese gespielt 
und Sport betrieben werden. Bürger-
meister Günther Albel sieht eine wich-
tige Grundsatzentscheidung für die 
Bürgerinnen und Bürger gefällt.

Blumenwettbewerb startet
Blumenschmuckwettbewerb der Stadt Villach findet seit 
60 Jahren statt. Ab sofort kann man sich anmelden. 
Der beliebte Blumenschmuckwettbe-
werb der Stadt Villach findet auch im 
heurigen Sommer wieder statt - und 
zwar bereits zum 60. Mal. Jeder Garten, 
jedes Blumenbeet, jede mit Pflanzen 
dekorierte Terrasse und Fensterbank 
ist ein unbezahlbarer Beitrag für die le-
benswerte und #grenzenlosgrüne Stadt 
Villach. Heuer wurden die einzelnen 
Kategorien um das Thema „Naturgar-
ten“ erweitert. Die Anmeldung zum 

heurigen Villacher Blumenschmuck-
wettbewerb erfolgt online. Unter  
villach.at/blumenschmuck2023 fin-
det man gleich das entsprechende On-
line-Formular dafür. Hat jemand keine 
Möglichkeit, sich online anzumelden, 
nehmen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Abteilung Stadtgrün die 
Anmeldung auch unter T: 04242 205 
6500 entgegen. 
villach.at/blumenschmuck2023

„Jedem die Möglichkeit geben, jede Art von Teilen herzustellen.“

Gerbergasse 14
(Eingang über Freihausgasse)

04242 47710
franza@3dproduction.at

www.franza3D.at

Sie benötigen ein Modell, um mit Ihrer 
revolutionären Idee zu überzeugen?

Sie haben ein bereits existierendes Bauteil und 
möchten es optimieren/ersetzen da es beschädigt bzw. 
gebrochen ist oder sogar nicht mehr erzeugt wird?

Sie haben detailgetreue Vorgaben, die Sie mit 3D-
Druck in kleinen oder großen Serien realisieren 
möchten?

: NEUERUNG

Villach hat nun einen 
Stadtrechnungshof 

Das Kontrollamt der Stadt Villach 
besteht seit 75 Jahren und ist damit 
eine der ältesten Kontrollinstitu-
tionen Österreichs. Mitte Februar 
wurde es per Landesgesetz zum „Vil-
lacher Stadtrechnungshof“. 
Direktor des Stadtrechnungsho-
fes ist Hannes Liposchek, der mit 
seinem Team den effizienten Ein-
satz öffentlicher Mittel überwacht. 
Der Stadtrechnungshof achtet also 
weiterhin darauf, dass betriebliche 
Abläufe gestrafft und die Finanzen 
sparsam, wirtschaftlich und zweck-
mäßig ausgerichtet werden. Dabei 
werden Beratung und Coaching 
großgeschrieben. 
Der Stadtrechnungshof versteht 
sich als unabhängige, weisungsfreie 
Prüfinstanz innerhalb der Stadtver-
waltung. „Wir prüfen, sagen, was 
ist, und wie man es besser machen 
kann“, sagt Hannes Liposchek. Die 
Berichte des Rechnungshofes wer-
den künftig im Sinne der Transpa-
renz auf der Website der Stadt Vil-
lach unter villach.at veröffentlicht. 

Direktor des 
Villacher Stadt-
rechnungshofes: 
Hannes  
Liposchek©
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: AVISO

Das Villacher Kindertheater-Abonnement bietet spannende 
und unterhaltsame Theaterstücke für ein junges Publikum.

Bunt und lustig: Das große 
Finale für das Kindertheater

K inder für Kultur und Theater zu 
begeistern, ist der Kulturstadt 
Villach seit vielen Jahren ein 
großes Anliegen. „Seit dem 

Jahr 2004 bieten wir eigene, altersge-
rechte Abonnements an und freuen uns, 
dass sie bei Kindern und Eltern glei-
chermaßen gut ankommen“, sagt Kul-
turreferentin Vizebürgermeisterin Ger-
da Sandriesser. Die Beschäftigung mit 
Theater, mit Kunst, öffnet die Sinne und 
trägt zur Erweiterung des Horizonts bei. 
„Das stärkt das selbstständige Denken, 
die Kreativität und die Selbsterfahrung 
der Kinder“, erklärt Sandriesser.  

Spannend für jedes Alter

Das Team der Abteilung Kultur bietet in 
jeder Spielsaison drei Abos mit je vier 
Stücken an, Länge und Themen werden 
an die jeweilige Altersgruppe angepasst. 
Das Programm „Minis“ spricht Kinder ab 
zwei Jahren an und dauert meist nicht 

länger als eine halbe Stunde. Für die Äl-
teren gibt es das „Kids“-Abo ab 4 Jahren 
und das „Juniors“-Abo ab 6  Jahren. Zu-
sätzlich sind jede Saison auch zwei Fa-
milienstücke zu sehen.

Die aktuelle Spielsaison geht jetzt ins 
große Finale - im April werden noch „Zu 
Besuch in meinem Buch“ (Minis), „Vale-
rie und die Gute-Nacht-Schaukel“ (Kids) 
sowie „Bunter Haufen“ (Juniors) im Park-
hotel Villach gezeigt. Das Team der Ab-
teilung Kultur ist bereits jetzt schon in 
Vorbereitung und sucht wieder spannen-
de und lustige Stücke für die kommende 
Spielsaison. [ds]

Geschätzte Leserinnen 
und Leser, Sie können Ihre 
Veranstaltungen für unseren 
Online-Kalender auf villach.at/
veranstaltungen selbst eintra-
gen. Nutzen Sie dazu bitte das 
Online-Formular.

: KULTUR

SA, 1. APRIL
Romana Egartner
Schleier der Unwissenheit
Ausstellungsrundgang
Galerie Freihausgasse,
10.30 Uhr
T: 0 42 42 / 205 34 50
E: kultur@villach.at
W: villach.at/kultur

Honky Tonk
Live Musik Festival
Villacher Innenstadt, ab19 Uhr
W: honky-tonk.net

Der Fänger 
neuebuehnevillach, 20 Uhr
T: 0 42 42 / 28 71 64
E: office@neuebuehnevillach.at
weitere Termine unter:
W: neuebuehnevillach.at

DI, 4. APRIL 
Die 39 Stufen
CCV, 19.30 Uhr
W: theatergruppekaernten.com
W: tickets-kaernten.at/ (Karten)

MI, 5. APRIL
Romana Egartner 
Schleier der Unwissenheit
Kinderworkshop, Galerie 
Freihausgasse, 10 Uhr
T: 0 42 42 / 205 34 50

MO, 10. APRIL
Offenes Singen beim Marterl
Grenzlandchor Arnoldstein, 
Egger Marterl, Gretl-Komposch-
Platz, Drobollach, 14.30 Uhr
T: 0 42 42 / 205 1700
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Das Kindertheater-Abo hat in Villach Tradition. Im April gibt es drei spannende Stücke für 
junges Publikum. Das Team der Abteilung Kultur arbeitet bereits am Herbstprogramm.

Info:

18. April, 10/16 Uhr: Bunter Haufen  
19. April, 10/16 Uhr: Zu Besuch in meinem Buch 
20. April, 10/16 Uhr: Valerie und die Gute-Nacht-Schaukel
jeweils im Parkhotel
Tickets unter oeticket.com

PLATZWART GESUCHT
Teilzeitjob, Mai - Oktober 
3 Tage á 3 Std./Woche 
480€,-/mon. 

Tennisclub TCVSV, 
Kontakt: Hr. Ermann,
0664/8365336

WOHNUNG  IN VILLACH 
ZU VERMIETEN
-Ebenerdig
-45m²
-Garten & Terrasse 
-Gartenhaus
-Keller 
-Abstellplatz

T 0664 13 66 0 35

TEN

e
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Schleier der Unwissenheit
Die gebürtige Villacherin Romana Egartner stellt erstmals 
in der Galerie Freihausgasse aus. Vielfältig und farbenfroh.
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:INTERVIEW

Zwischen Wien und Kärnten pendelnd, 
stellen Sie im April erstmals in der Ga-
lerie Villach aus. Wie fühlt sich das an? 
ROMANA EGARTNER: Ich war bereits 
beim Projekt „Gemmakunstschaun“ in 
Villach, bin Präsidentin des Vereins 

[kunstwerk]krastal und hatte auch eine 
Skulptur im Stadtpark. Eine so große Flä-
che, wie in der Galerie Freihausgasse zu 
bespielen, ist schon besonders, weil ich 
mich ganz anders ausleben kann. Außer-
dem ist es ein Heimspiel, wo hoffentlich 
viel Familie und Freunde kommen. 

Was wird man in der Ausstellung sehen?
EGARTNER: Meine Formen sind orga-

Romana Egartner kommt mit ihrer Ausstellung ab April in die Galerie Freihausgasse.
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nisch und stark auf die Flechte bezogen. 
Diese symbiotische Lebensgemeinschaft 
fasziniert mich schon seit meiner Mas-
terarbeit. Sie ist so vielseitig, wie meine 
Ausstellung sein wird. Ich habe Malerei-
en, Leuchtobjekte, Marmorobjekte, die 
teils hinterleuchtet sind, eine Soundpro-
grammierung und auch eine Videoarbeit 
mit spezieller Soundprogrammierung, 
wo man sieht, wie eine ausgetrocknete 
Flechte sich wieder ins Grün verwandelt. 

Was hat es mit der Flechte auf sich und 
wie passt das zur Ausstellung?
EGARTNER: Die Flechte ist sensibel und 
hartnäckig, sie kann austrocknen und 
dann wieder weiterleben, sie wächst sehr 
langsam, produziert aber ein Vielfaches 
an Stoffen. Diese Metaphern finden sich 
auch in meinen Werken wider. Es geht 
um Mehrdeutigkeiten und auch um die 
Frage, wo sich eine Welt nach multiplen 
Krisen wiederfinden kann. [ds]

Termin:

FR, 30. März, 19 Uhr, Vernissage 
Ausstellung: 31. März bis 6. Mai

Klezmer reloaded 
Souveräne Großmeister der „art of 
klezmer“ lassen die musikalischen 
Funken fliegen.  Mit ungeheurer 
Leichtigkeit bringen die vier Musiker 
Alexander Shevchenko, Maciej Go-
lebiowski, Christoph Petschina und 
Peter Rosmanith ihre Virtuosität zum 
Klingen. Ihre sympathische und hu-
morvolle Bühnenpräsenz öffnet dem 
Publikum die Tür zu neuen Klängen. 

Termin:

MO., 3. April, 19.30 Uhr
Congress Center Villach

Wir folgen? 
Verena Terekina und Rupert Gredler 
versuchen in dieser Ausstellung eine 
Verbindung der Bildsprachen zweier 
Generationen zu finden. Der Einzel-
ne soll und darf sein Maß der Horde 
nicht opfern, aber auch seinem Maß 
nicht zu Lasten der Gemeinschaft fol-
gen. Die Vernissage findet am 4. April 
statt, die Werke sind im Dinzlschloss 
bis zum 19. Mai zu sehen. 

Termin:

DI., 4. April, 19 Uhr, Vernissage 
Dinzlschloss. Dauer: Bis 19. Mai

Haydn und Mozart 
Einen Hörgenuss der Extraklasse 
bringt die Österreichisch-Ungarische 
Haydn-Philharmonie ins Congress 
Center: Fesselnde Raritäten von Wolf-
gang Amadeus Mozart sowie Joseph 
und Michael Haydn werden zu hören 
sein, als Solistin ist Ana Maria Labin 
(Sopran), als Dirigent Enrico Onofri 
mit dabei. Es gibt auch eine Einfüh-
rung zum Konzertabend!

Termin:

FR.,  14. April, 19.30 Uhr 
Congress Center. Einführung: 18.45 Uhr
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DO, 13. APRIL
Romana Egartner 
Schleier der Unwissenheit
Ausstellungsrundgang, Galerie 
Freihausgasse, 18 Uhr
T: 0 42 42 / 205 34 50

FR, 14. APRIL
springtide men in black
Geistliche Abendmusik
Evangelische Kirche im
Stadtpark, 19 Uhr
W: orgelland.at

MI, 19. APRIL
Hellhörig 
Gitarre, Harfe und Hackbrett im 
Konzert, Musikschule 18 Uhr
T: 0 42 42 /205 32 00

SA, 22. APRIL
Romana Egartner 
Schleier der Unwissenheit
Familienworkshop, Galerie 
Freihausgasse, 10 Uhr
T: 0 42 42 / 205 34 50

All we need is peace,
love and music
Konzert der EMV Stadtkapelle
Volkshaus Landskron, 19.30 Uhr
W: emv-villach.at

MI, 26. APRIL
SchüLehr* Konzert
Bambergsaal, 18 Uhr
T: 0 42 42 /205 32 00

MI, 26. UND DO, 27. APRIL
Open Classes

neuebuehnevillach, 20 Uhr
T: 0 42 42 / 28 71 64
E: office@neuebuehnevillach.at
W: neuebuehnevillach.at

DO, 27. APRIL 
Josef Hader: Hader on Ice
CCV, 20 Uhr
W: hader.at

AUSSTELLUNGEN

BIS SA, 6. MAI 
Romana Egartner - 
Schleier der Unwissenheit
Galerie Freihausgasse
Mi bis Fr, 9 bis 13 Uhr und 14 
bis 18 Uhr, Sa 9 bis 15 Uhr
T: 0 42 42 / 205 34 50
W: villach.at/kultur

BIS FR, 19. MAI
Verena Terekina und Rupert 
Gredler - „Wir folgen…?“
Dinzlschloss, Schloßgasse 11
Mo, Mi und Fr, 8 bis 12 Uhr,
Di, 8 bis 12 Uhr, 13 bis 19 Uhr,
Do, 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16 Uhr
T: 0 42 42 / 205 34 00

: TERMINE

DO, 30. MÄRZ
Tischtennis-Turnier/FINALE
ab 12 Jahren
Jugendzentrum, 15 bis 17 Uhr
T: 0 42 42 / 205 3131
E: jugend@villach.at
W: villach.at/jugend

FR, 31. MÄRZ
Radauftakt &
Fundräderversteigerung
Unterer Kirchenplatz, 12.30 Uhr

AB FR, 31. MÄRZ
Partytime für Jugendliche
wöchentlich, ab 12 Jahren
Jugendzentrum, 15 bis 17 Uhr

SA, 1. APRIL
Ostermarkt
Rotary Club Villach
10. Oktoberstraße, 9 bis 16 Uhr

AB DI 4. APRIL
Pimp my stories
Videos machen und schneiden
wöchentlich, Jugendzentrum,
15 bis 17 Uhr

DI, 4. APRIL
Blutungsstörungen und chroni-
sche Unterbauchschmerzen
MeinMed Vortrag, OA Dr. Maxi-
milian Lanner, Paracelsussaal,
19 Uhr
T: 0810 0810 60
W: meinmed.at/veranstaltung

MI, 5. APRIL
Girl‘s Bike Repair
Workshop, Rad mitbringen!
Jugendzentrum, 14 bis 18 Uhr

AB MI, 5. APRIL
Theaterwerkstatt
14tägig, ab 14 Jahren
Jugendzentrum, 17 bis 19 Uhr

DO, 6. APRIL
Sixx Paxx!
„Anfassbar Tour“
CCV, 20 Uhr

AB DO, 6. APRIL
Radio-/Moderationswerkstatt
14tägig, ab 14 Jahren
OTELO, 17 bis 19 Uhr
W: villach.at/jugend

Berliner Noise Rock
Dÿse, das ist diese Band mit dem ko-
mischen Umlaut: Andrej und Jarii aus 
Berlin machen Musik mit den zent-
ralen Eckpunkten: Haltung, Intensi-
tät, D.I.Y., Live, Energie. Unterstützt 
werden sie von „le_mol“. Das Duo 
aus Wien liegt an der Schnittstelle 
zwischen Klanginstallation und Band, 
die mit technischen Hilfsmitteln 
spannende Klangschleifen erzeugen.

Termin:

7. April, 20 Uhr  
Kulturhof:villach

Begegnungen + die Liebe
Begegnungen scheinen das „Leben“ 
erst zu ermöglichen. Wie dieses ge-
genseitige Wahrnehmen auf unter-
schiedlichen Ebenen stattfindet, ver-
deutlicht Sieglind Demus mit ihren 
Texten auf einfühlsame und span-
nende Weise. Die Villacher Autorin 
präsentiert ihre Prosa „Begegnungen 
+ Und die Liebe?“ in einer Lesung mit 
multimedialer Inszenierung. 

Ensemble Dissonance 
Der slowenisch-stämmige Gitarrist 
Mak Grgic hat gemeinsam mit Sreten 
Krstić, Leiter des Ensemble Disso-
ance, musikalische Kostbarkeiten 
zusammengetragen, um der Villacher 
Zuhörerschaft einen Einblick in das 
fantastische Können zu geben. Es 
werden Werke von Joaquín Rodrigo, 
Leon Firšt und auch Antonín Dvořák 
zu hören sein.

Termin:Termin:

DI., 25. April, 19 Uhr 
Dinzlschloss

MO., 24. April, 19.30 Uhr 
Congress Center. Einführung: 18.45 Uhr
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POST VOM SCHLOSS

Nie mehr eine Veranstal-
tung verpassen!  
Newsletter-
Anmeldung in 
Sekunden!

villach.at/
kulturpost
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BIS SA, 8. APRIL
Ostermarkt
Innenstadt

SA, 8. APRIL
Speisensegung &
Ostereierpeckturnier
Wochenmarkt, 9.45 Uhr

MI, 12. BIS SA 16. APRIL
Schokoladenfest
Innenstadt

FR, 14. APRIL
Geradegerückt
Buchpräsentation und
Diskussion mit Beate Hausbichler 
und Noura Maan
Paracelsussaal, 18 Uhr
T: 0 42 42 / 205 31 13
E: frauen@villach.at
W: villach.at/frauen

SA, 15. APRIL
Repair-Café
OTELO Villach, Kaiser Josef Platz,
14 bis 18 Uhr

AB DO, 20. APRIL
Stark, selbstbewusst &
(selbst)sicher 
14tägig, für Mädchen ab
10 Jahren, Jugendzentrum,
17 bis 19 Uhr

SA, 22. APRIL
Prinzenball
CCV, 19 Uhr

AB DO, 27. APRIL
Blumenmarkt
Hauptplatz

MÄRKTE
Villacher Wochenmarkt
Draulände und Burgplatz  
jeden Mi und Sa, 7 bis 12 Uhr

Biobauernmarkt
Hans-Gasser-Platz  
jeden Freitag, 9 bis 15 Uhr 

Spezialitätenmarkt
Widmanngasse, jeden Freitag,  
10.30 bis 17 Uhr

ALTSTADTSPAZIERGÄNGE &
STADTFÜHRUNGEN

Treffpunkt & Tickets
Tourismusinfo, Bahnhofstraße 3
Infos: T: 0 42 42 / 399 93
W: visitvillach.at

: BERATUNGEN

Stillberatung 
Abteilung Gesundheit,
1. Stock, Zimmer 106,
Montag, Terminvergabe.
T: 0681 / 10 54 14 31
E: krueger.stephanie68@ 
gmail.com

Allgemeine Impfzeiten
Abteilung Gesundheit,  
1. Stock, Rathaus, 

Di, 9 bis 12 Uhr und
13 bis 19 Uhr, Mi 9 bis 12 Uhr
Nur mit Terminvereinbarung!
T: 0 42 42 / 205-2516
W: villach.at/impfungen

Frauenbüro der Stadt Villach
Rathaus, Eingang 2, 
2. Stock, Zimmer 203
T: 0 42 42 / 205-3113
W: villach.at/frauen

Büro für Integration
Rathaus, Eingang 2,
2. Stock, Zimmer 207
T: 0 42 42 / 205-3119
E: integration@villach.at
W: villach.at/integration

Jugendbüro
Rathaus, Eingang 2,
1. Stock, Zimmer 101
T: 0 42 42 / 205-3115 
W: villach.at/jugend

FRAUENBERATUNG
Frauenberatung
Mo–Fr 8 bis 13 Uhr
T: 0 42 42 / 246 09
E: info@frauenberatung-villach.at

Frauen-, Mädchen- und Familien-
beratungsstelle Kärnten.
24-Stunden-Hotline:  
T: 0660 / 244 24 01

Frauenhaus
Schutz für von Gewalt bedroh-
te Frauen und deren Kinder. 
24-Stunden-Hotline: 
T: 0 42 42 / 310 31
W: frauenhaus-villach.at

SELBSTHILFEGRUPPEN
 Selbsthilfe Kärnten
T: 0 463 / 50 48 71
W: selbsthilfe-kaernten.at

Alzheimererkrankte und
Angehörige
jeden 3. Montag im Monat
Gasthof Steirerhof, Warmbader 
Straße 4, 16 Uhr
T: 0664 / 311 04 14

WEITERE BERATUNGSSTELLEN
Caritas Kärnten
Familien- und Lebensberatung
T: 0 42 42 / 213 52
E: beratungsstelle-villach@cari-
tas-kaernten.at
W: caritas-kaernten.at

Carinthian International Club
CIC unterstützt beim Einleben  
in Kärnten.
E: office@cic-network.at
W: cic-network.at

PIVA – Projektgruppe
Integration von Ausländerinnen 
und Ausländern, Mo bis Fr, 8 bis 
12 Uhr und 13 bis 15 Uhr

SPRECHTAGE

FR, 2. JUNI
Mietrechtssprechtag
kostenlose Beratung, Rathaus, 
Stadtsenatssaal,
Eingang I, 1. Stock, 13 bis 15 Uhr

: GRATULATION!

Bürgermeister Günther Albel 
gratuliert folgenden Villache-
rinnen und Villachern zu ihren 
Geburtstagen!

ZUM 80. GEBURTSTAG
Irmgard Arbesser
Elisabeth Astner
Gertraud Bacher 
Karl Binder
Adolf Buchacher
Friedrich Deckensattel
Berta Haslacher
Erich Hattenberger 
Aurelia Isler
Werner Kopeinigg
Maria Krall
Johann Musegg
Robert Prohinig
Anita Roemer
Anna Rosic
Helena Schneider
Erich Steinbauer 
Irene Teppan

ZUM 85. GEBURTSTAG
Marianne Guzzo
Besir Ikanovic
Norma Karnel
Edeltraud Kazinota
Margareta Kerstein
Georg Pasti
Josef Schwienbacher
Gertrude Wandl
Eleonore Zommernig

ZUM 90. GEBURTSTAG
Rupert Pöheim
Josef Winkler

ZUM 95. GEBURTSTAG
Angela Seebacher
Maria Woschitz

wayK sshhoopp

NEU: Italienerstraße 17, 9500 Villach,+43 /660/3722392

GEBURTEN

30. JÄNNER
Arthur, Sohn von Eva Irmann MA 
und DI Lukas Wedam BSc

4. FEBRUAR
Ilijas, Sohn von Amra und Safet 
Šabić

6. FEBRUAR
Alexander, Sohn von Iris und 
Alfred Bruckmann

7. FEBRUAR
Matheo, Sohn von Lisa-Marie 
Leutschacher BA und Thomas 
Martin Feichter BEd

9. FEBRUAR
Helena, Tochter von Mag. pharm. 
Jacqueline Nathalie Reiner und 
Emanuel Berger

Mattheo, Sohn von Julia Moser 
und Alexander Anton Reiter

10. FEBRUAR
Noah Fabian, Sohn von Melanie 
Isabel Pichler und Fabian Tho-
mas Lach

13. FEBRUAR
Leon, Sohn von Sabrina Köstin-
ger und Patrick Steiner

15. FEBRUAR
Leo, Sohn von Ing. Corinna Maria 
Kudler MA und Moritz Reichmann

24. FEBRUAR
Luca, Sohn von Jasmin Isabell 
und Daniel De Pasqualin 

HOCHZEITEN
28. JÄNNER
Patrick Hügel und Simone Huber, 
beide Villach

Andreas Hager und Selina Mag-
dalena Schiffer, beide Villach

21. FEBRUAR
Lukas Traar und Celine Chiara 
Schweighofer, beide Villach

23. FEBRUAR
Bernhard Mario Albrecht und 
Daniela Lečnik BA, beide Villach

2. MÄRZ
Dipl.-Ing. (FH) Michael Meixner 
und Isabella Hebein, beide 
Villach

: TODESFÄLLE

30. JÄNNER
Isolde Dahmen (66)

2. FEBRUAR
Berta Benque (92)

4. FEBRURAR
Rotraut Beams (87)

5. FEBRUAR
Eduard Haidinger (76)

9. FEBRUAR
Werner Schauperl (73)

10. FEBRUAR
Irene Stromberger (88)

12. FEBRUAR
Rene Auer (45)

13. FEBRUAR
Hildegard Gasser (93)
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Abteilung Stadtplanung

ERSTELLUNG EINES TEILBEBAUUNGSPLANES –
„TPV – TECHNOLOGIEPARK VILLACH“
Die Stadt Villach hat für die Grundstücke 865/1, 865/16, 876/1,876/2, 893/1, 
895, 896, 898, 901/1, 942, 943, 944/1, 945, 946, 947, 948, 949, 1032/2, 1061, 
1161, 1162, 1163, 1164, 1193 sowie für Teilflächen der Grundstücke 865/4, 
865/19, 900/1, 950, 951, 955, 1032/1, 1062, 1063/1, 1066, 1081/2, 1083, 
1165, 1166 und 1167 alle KG 75446 Seebach, einen Teilbebauungsplanände-
rungsentwurf ausgearbeitet. Der Verordnungsentwurf liegt gemäß § 51 Abs. 10 
des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021 - K-ROG 2021, LGBl. Nr. 59/2021, 
durch 8 Wochen ab dem Tage des Anschlages dieser Kundmachung im elektro-
nischen Amtsblatt, beim Magistrat der Stadt Villach während der Amtsstunden 
zur öffentlichen Einsicht nach telefonischer Voranmeldung im Rathaus der Stadt 
Villach (Stadtplanung), Rathausplatz 1, Eingang 1, 3. Stock, Zimmer Nr. 332, 
auf. Kundmachungsfrist: 03.03.2023 – 28.04.2023

 

 

Abteilung Stadtplanung

ERSTELLUNG EINES TEILBEBAUUNGSPLANES
 „FACHBERUFSSCHULE VILLACH, TIROLER STRASSE“
Das gegenständliche Planungsgebiet befindet sich im Innenstadtbereich der 
Stadt Villach, südlich der Tiroler Straße. Es handelt sich hierbei um die be-
stehende Fachberufsschule Villach in der Tiroler Straße, des Landes Kärnten 
und betrifft die Grundstücke 1368/6 und .605, alle KG 75441 St. Martin. Der 
Verordnungsentwurf liegt gemäß § 51 Abs. 10 des Kärntner Raumordnungs-
gesetzes 2021 - K-ROG 2021, LGBl. Nr. 59/2021, durch 8 Wochen ab dem 
Tage des Anschlages dieser Kundmachung im elektronischen Amtsblatt, beim 
Magistrat der Stadt Villach während der Amtsstunden zur öffentlichen Einsicht 
nach telefonischer Voranmeldung im Rathaus der Stadt Villach (Stadtplanung), 
Rathausplatz 1, Eingang 1, 3. Stock, Zimmer Nr. 332, auf. Kundmachungsfrist: 
09.03.2023 - 04.05.2023

Abteilung Bürgerservice Wahlen

EINTRAGUNGSWOCHE VOLKSBEGEHREN
Von Montag, 17. April 2023, bis (einschließlich) Montag, 24. April 2023, 
findet im Rathaus die Eintragungswoche für folgende Volksbegehren statt:

• Echte Demokratie - Volksbegehren
• Lieferkettengesetz Volksbegehren
• Beibehaltung Sommerzeit
• Unabhängige JUSTIZ sichern 
• GIS Gebühren NEIN
• BARGELD-Zahlung: Obergrenze NEIN 
• NEHAMMER MUSS WEG

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für ein 
Volksbegehren abgegeben haben, können für dieses Volksbegehren keine Ein-
tragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits als 
gültige Eintragung zählt. 

Weitere Informationen sind auf der Amtstafel im Rathaus oder auf der  
elektronischen Amtstafel unter villach.at/volksbegehren ersichtlich.

Montag, 17. April 2023, von 8 bis 16 Uhr | Dienstag, 18. April 2023, von  
8 bis 20 Uhr  | Mittwoch, 19. April 2023, von 8 bis 16 Uhr  | Donnerstag, 
20. April 2023, von 8 bis 16 Uhr | Freitag, 21. April 2023, von 8 bis  

16 Uhr  | Samstag, 22. April 2023, geschlossen | Sonntag, 23. April 2023, 
geschlossen | Montag, 24. April 2023, von 8 bis 16 Uhr
Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitrau-
mes (24. April 2023), 20 Uhr, durchführen.

Abteilung Betriebe und Unternehmen

JAHRESRECHNUNG 2022 – ÖFFENTLICHE 
EINSICHT UNTERNEHMEN DER STADT VILLACH
Die Jahresrechnung 2022 liegt zur öffentlichen Einsicht gemäß § 89 Abs. 
4 in Verbindung mit § 85 Abs. 3 und 4 Villacher Stadtrecht 1998 – K-VStR 
1998, LGBl Nr 69/1998 idgF in der Zeit vom 17. April 2023 bis 24. April 2023 
während der Servicezeiten im Rathaus in der Abteilung 3BE, Standesamtsplatz 
3, Eingang IV, 2. Stock, Zimmer 205 auf. Ebenso ist die Jahresrechnung in dieser 
Zeit im Internet auf der Homepage der Stadt Villach – villach.at  - bereitgestellt. 
Jeder Gemeindebürger hat das Recht, innerhalb der Auflagefrist Einwendungen 
schriftlich beim Magistrat Villach einzubringen. Der Gemeinderat hat rechtzeitig 
eingebrachte Einwendungen bei den Beratungen über die Jahresrechnung in 
Erwägung zu ziehen.

Abteilung Buchhaltung und Einhebung

RECHNUNGSABSCHLUSS 2022 – 
ÖFFENTLICHE EINSICHT
Gemäß § 88 Abs. 2 in Verbindung mit § 85 Abs. 3 und 4 Villacher Stadtrecht 
1998 – K-VStR 1998, LGBl Nr 69/1998 idgF ist der Rechnungsabschluss der 
Hoheitsverwaltung vor Beschlussfassung durch den Gemeinderat eine Woche 
lang, während der Servicezeiten, im Rathaus zur öffentlichen Einsicht aufzu-
legen. Außerdem ist dieser auf der Website der Stadt bereit zu stellen. Jeder 
Gemeindebürger hat das Recht, innerhalb der einwöchigen Auflagefrist 
Einwendungen schriftlich beim Magistrat Villach einzubringen. Rechtzeitig 
eingebrachte Einwendungen hat der Gemeinderat bei der Beratung über den 
Rechnungsabschluss in Erwägung zu ziehen. Der Rechnungsabschluss der 
Hoheitsverwaltung für das Wirtschaftsjahr 2022 liegt in der Zeit vom 17. 
April 2023 bis 24. April 2023 zur öffentlichen Einsicht in der Finanzdirektion, 
Standesamtsplatz 3, Eingang IV, 4. Stock, Zimmer Nr. 403 während der Service-
zeiten (Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr, Dienstag und Donnerstag 
von 13:00 bis 16:00 Uhr) auf. Er wird ebenso auf der Website der Stadt Villach 
in digitaler Form bereitgestellt. 

Abteilung Wohnungen

JAHRESRECHNUNG 2022 – ÖFFENTLICHE EINSICHT
UNTERNEHMEN WOHN- UND GESCHÄFTSGEBÄUDE 
Die Jahresrechnung 2022 liegt zur öffentlichen Einsicht gemäß § 89 Abs. 
4 in Verbindung mit § 85 Abs. 3 und 4 Villacher Stadtrecht 1998 – K-VStR 
1998, LGBl Nr 69/1998 idgF in der Zeit vom 17. April 2023 bis 24. April 2023 
während der Servicezeiten in der Abteilung Wohnungen, Italienerstr. 7, 2. Stock, 
Zimmer 207 auf. Ebenso ist die Jahresrechnung in dieser Zeit im Internet auf 
der Homepage der Stadt Villach – https://villach.at  - bereitgestellt. Jede/r 
Gemeindebürger/in hat das Recht, innerhalb der Auflagefrist Einwendungen 
schriftlich beim Magistrat Villach einzubringen. Der Gemeinderat hat rechtzeitig 
eingebrachte Einwendungen bei den Beratungen über die Jahresrechnung in 
Erwägung zu ziehen.

14. FEBRUAR
Theresia Weinstich (90)

15. FEBRUAR
Danijela Bürger (69)
Kamilla Zenz (91)
Gerda Hubel (83)
16. FEBRUAR
Margaretha Bürger (87)
Horst Lirk (84)
Pauline Skumautz (88)

18. FEBRUAR
Hildegard Gatternig (82)

19. FEBRUAR
Konrad Kurt Patterer sen. (91)

20. FEBRUAR
Gertrude Zimmermann (80)
Diethard Opriessnig (76)
Waltraud Weber (74)

21. FEBRUAR
Johann Baumegger (79)
Ingeborg Rogatschnig (93)

24. FEBRUAR
Theresia Wuzella (94)

Karl Dostall (96)
Gerhard Rosenauer (76)
Max Wegscheider (91)

25. FEBRUAR
Maria Berger (88)

27. FEBRUAR
Franz Katholnig (74)
Robert Fian (61)
Ing. Otto Weidinger (76)
Adelheid Müller (95)
Gerda Wölfl (82)

28. FEBRUAR
Walter Struger (46)

1. MÄRZ
Walpurga Ressenig (72)
 
3. MÄRZ
Franz Moser (93)
Gertraud Wallner (75)

5. MÄRZ
Elisabeth Graschl (87)
Peter Grössing (78)



STADTWAPPEN. Seit 1927 ist der 
Name Roll aus dem Villacher Geschäfts-
leben nicht wegzudenken. Als Aner-
kennung für die jahrzehntelange und 
qualitätsvolle Arbeit wurde dem Unter-
nehmen „Trachten Roll“ nun das Villa-
cher Stadtwappen verliehen. Der Be-
trieb am Rathausplatz 2 wird seit 1995 
von Wolfgang Roll in dritter Generation 
geführt. Überreicht wurde das Stadt-
wappen von Bürgermeister Günther 
Albel, den Stadträten Erwin Baumann 
und Christian Pober sowie Gemeinderat 
Kurt Petritsch. Blumen gab es für Rolls 
Mitarbeiterinnen Elisabeth Lackner und 
Marie Wieser. 

Zoofachhandel Perro hat 
jetzt eine neue Adresse
Evelyne Bischof ist mit ihrem Tier-
fachgeschäft Perro vom VEZ in die 
Handwerkstraße 24 übersiedelt. 
Hier hat sie ihren deutlich vergrö-
ßerten Zoofachhandel für Hunde, 
Katzen, Nager und andere Haus-
tiere eröffnet. Der Hundesalon ist 
jetzt unter dem Namen „Grooming 
World“ zu finden. Vizebürgermeiste-
rin Sarah Katholnig gratulierte zum 
neuen Standort und wünschte viel 
Erfolg. 
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Kinder zeichneten für  
Weltladen Schokohasen
Diese nette und faire Idee gefällt 
Nachhaltigkeitsreferentin Vizebür-
germeisterin Sarah Katholnig und 
Weltladen-Geschäftsführerin Petra 
Maurer:  Kinder der Fairtrade-Volks-
schule 9 entwarfen originelle Bande-
rolen für die Weltladen-Schokolade, 
die der Osterhase ins Nesterl legen 
wird. Grafikerin Tine Daumiller un-
terstützte sie. Direktorin Margarethe 
Metzler-Samonig zeigt sich stolz auf 
die gelungene Kooperation. 
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Voll frischer Energie für 
Zwei- und Vierbeiner 
Die gebürtige Tirolerin Renate Da-
xer hat jüngst in der Lederergasse 
ihre „Energiewerkstatt für Mensch 
und Tier“ eröffnet. Alles, was mun-
tere Vierbeiner halt so zum Wohl-
fühlen brauchen, von der modernen 
Fellpflege bis zu gesunder Nahrung, 
bietet die Tierliebhaberin hier an. 
Zudem gibt es hier gerne auch gute 
und praktische Tipps und energeti-
sche Ratschläge für Gleichgesinnte 
aller Altersklassen. 
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: STADTLEBEN



: PERSÖNLICH

TISCHTENNIS. Einen 
sensationellen Erfolg 
bei der Senioren 
Tischtennis WM in 
Maskat in Oman 
erlangte Michael 

Stadtmüller. Der Villa-
cher spielt für den ASKÖ 

Tischtennis Landskron und 
musste sich erst in der Halbfinalrun-
de geschlagen geben. Damit erreich-
te er den dritten Platz. Gratulation!

KAFFEE UND 
MEHR. Der 
gebürtige Nie-
derländer und 
erfahrene Gast-
ronom Harold 
van Es eröffnete 
mitten in Völken-
dorf - in der ehema-
ligen Bäckerei Strobl - sein neues 
Kaffehaus. Neben Kaffee und Wein 
bietet er auch köstliche Snacks wie 
Flammkuchen, Prosciutto-Teller und 
Frühstücksgerichte an.
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Strahlende Gesichter nach der Premiere - das junge Team des HTL Theaters 
Lichterloch mit Regisseur Günther Hollauf und Bürgermeister Günther Albel. 
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Stadtwappen für Rotary 
zum 90. Geburtstag
Der Rotary Club Villach wird heuer 
90 Jahre alt und beging dieses Jubilä-
um mit einem großen Festakt. Vize-
bürgermeisterin Gerda Sandriesser 
gratulierte den Jubilaren und brachte 
als würdiges Geschenk das Recht zur 
Führung des Villacher Stadtwappens 
mit. Der Rotary Club Villach hat sich 
ganz dem Dienst an den Mitmen-
schen verschrieben, Präsident Dieter 
Maurer nahm das Stadtwappen sehr 
erfreut entgegen.

Viel Applaus für Theater an der HTL
Seit 2009 wird an der HTL Villach Theater gespielt. Unter der Regie 
von Günther Hollauf inszenierten die Schülerinnen und Schüler der 
Theatergruppe „Lichterloh“ heuer das Stück „Des Teufels General“ von 
Carl Zuckmayer.  Bürgermeister Günther Albel, Vizebürgermeisterin 
Gerda Sandriesser und Schauspielerin Heidelinde Weis gratulierten 
den Darstellerinnen und Darstellern sowie allen Beteiligten zur groß-
artigen Leistung und spendeten kräftigen Applaus.

LaModula zeigt seine breite Palette
Jüngst eröffnete der Villacher Natur-Schlafraumausstatter LaModula 
den größten Schauraum Kärntens in der Steinwenderstraße. „In unse-
ren lichtdurchfluteten, nach Zirben und frischen Hölzern duftenden 
Räumen werden Naturschlafträume wahr“, freut sich das Team der 
Geschäftsführung. „Unser Zirbenholz kommt aus den Bergbauernge-
bieten Österreichs und Südtirols. Bei den Werkstoffen unserer Pro-
dukte achten wir besonders auf biologischen Ursprung.“ Bürgermeis-
ter Günther Albel und Horst Eder gratulierten dem LaModula-Team 
Martin Krebs, Franz Lagger sowie Hannes und Barbara Bodlaj.



: RÜCKBLICKE

Aus den Mitteilungsblättern 
der Stadt Villach, 1963

HOHER BESUCH. Am 24. März be-
sucht Bundespräsident Adolf Schärf 
die Stadt Villach und wird von Bür-
germeister Timmerer, Stadtrat Ser-
einigg, Nationalrat Populorum und 
Bezirkshauptmann Hafner begrüßt. 
In seiner Ansprache verriet er, dass 
er seinen Urlaub gerne in Warmbad  
verbringt und die Ruhe genießt.

HAUPTSCHULE LIND. Am 29. Ap-
ril findet in Lind die Spatenstichfeier 
für die neue Hauptschule statt. Be-
gonnen wird mit dem Bau des Mäd-
chen- und Verwaltungstraktes. Der 
Rohbau wird noch im selben Jahr 
fertiggestellt.

CAMPINGBAD. Im Mai 1963 
wird das von der Campingbad-Ge-
sellschaft der Gemeinden Villach, 
Landskron und Treffen errichtete 
Campingbad in Annenheim eröff-
net. Den Gästen stehen ein Milchge-
schäft, ein Selbstbedienungsladen 
und ein Friseur zur Verfügung.

BLUMENSCHMUCK. Erstmals 
wird der Blumenschmuckwettbe-
werb ausgeschrieben, er ist von 
Beginn an ein Erfolg. Beurteilt 
werden Sichtbarkeit, Farbeffek-
te und Pflegezustand der Blumen 
bei Stiegenaufgängen, Terrassen, 
Vorgärten, Fenstern, Balkonen usw.

Villachs Hauptplatz  
im Wandel der Zeit
Das Herzstück der Stadt ist der Hauptplatz. Einst von  
Autos befahren, wird er zur Fußgängerzone mit Bäumen.

Das Untere Tor begrenzte den Villacher Hauptplatz bis 1885 nordseitig. Es war 
mit den Heiligen Heinrich und Kunigunde sowie dem Doppeladler geschmückt.

Im Jahr 1980 war der Hauptplatz dem stetig 
wachsenden Verkehr entsprechend gestaltet.

Der Villacher Hauptplatz hat 
sich stets den Zeiten ent-
sprechend entwickelt und 
immer wieder sein Erschei-

nungsbild geändert. Jetzt gerade wer-
den Fernwärmeleitungen verlegt und 
die „Grüne Achse“, sprich Bäume, ge-
setzt, um klimafreundlich für die Zu-
kunft gerüstet zu sein. Ursprünglich 
war es aber ein langgestreckter Stra-
ßenplatz, der 1879 den Namen „Haupt-
platz“ erhielt. Charakteristisch sind 
seine im 16. und 17. Jahrhundert er-
richteten prächtigen Stadtpalais. Eine 
bauliche Zäsur brachte das beginnende 
Verkehrszeitalter mit sich: Das Untere 
Stadttor wurde 1885, das Rautterhaus 
im Süden 1905 geschleift. 
Nach dem Weltkrieg musste der Haupt-
platz den gesteigerten Anforderungen 
des Verkehrs gerecht werden. Das Stad-
terneuerungskonzept zwischen 1980 
und 1990 war darauf ausgelegt, den 
Verkehrsdruck auf die Innenstadt 
wieder zu vermindern - so wurde die 

Alpen-Adria-Brücke zur Entlastung 
errichtet. Dies bedingte dann die Er-
richtung von Fußgängerzonen in der 
Innenstadt, deren Herzstück seit 1988 
der Villacher Hauptplatz ist. [ds] 

: VOR 60 JAHREN

Info:

Quellen: „Der Hauptplatz“, „Villacher Plätze 
im 20. Jahrhundert“, Ausstellungstexte, in 
Kooperation mit dem Museum Villach.
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Bundespräsident Dr. Adolf Schärf besuch-
te im März 1963 Villach. 
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MARIA-GAILER-STRASSE 2
9500 VILLACH

MO-SA: 10.00 - 18.00 UHR

SO: GESCHLOSSEN

ÖFFNUNGSZEITEN

FOLLOW US
ON FACEBOOK

AND INSTAGRAM



FÜR HOHEITLICHE ANSPRÜCHE

WWW.BURGBLICK-LANDSKRON.AT

Zwischen Berg, Burg und See findet man im Ortsteil Land-

skron ein Ort, der Historie mit Moderne perfekt vereint. 

Das Bauprojekt „Burgblick Landskron“ erzählt nahe der Stadt 

Villach die Geschichten des Lebens neu – auf über 3.000 

Quadratmetern entstehen hier 22 Eigentumswohnungen und 

zusätzliche Geschäftsflächen für hoheitliche Ansprüche.

Moderne und geräumige
2, 3 & 4 Zimmer Wohnungen

Großzügige Eigengärten, 
Terrassen und Balkone

Behagliches Raumklima dank
Fußbodenheizung

3 Min Fußweg zum Ausläufer 
des Ossiacher Sees

NAGELER Immobil ien GmbH
Hausergasse 9,  9500 Vi l lach
+43 (0)4242 /  45 304
off ice@nageler.biz
www.nageler.biz
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